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relidenftade Mien. 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


Tr. 18. 


Freitag, den 2. März 189. 


Jahrgang III. 


Pränumerationspreiſe: 


7 75 


Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


e die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzeluexemplare à 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Gemeinderath. 


Hitzungen des Gemeinderathes. 


Dienstag, den 6. März 1894, 5 Uhr nachmittags. 
Freitag, den 9. März 1894, 5 Uhr nachmittags. 


Nichtigſtellung: Am Schluſſe des vom Vice⸗Bürgermeiſter 
Dr. Richter in der Gemeinderaths-Sitzung vom 26. Februar d. J. 
dem Andenken des verſtorbenen Bürgermeiſters Dr. Prix ge— 
widmeten Nachrufes ſoll es nicht, wie das Amtsblatt Nr. 17 
auf Seite 472, Spalte !, infolge eines Fehlers im Stenogramm 
irrthümlich anführt: „Ruhe feinem Namen“, ſondern, wie Vice 
Bürgermeiſter Dr. Richter in dieſer Sitzung that— 
ſächlich ſagte: „Ruhm ſeinem Namen“ lauten. 


Sad trath. 
Hitzungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 6. März 1894. 
Mittwoch, den 7. März 1894. 
Donnerstag, den 8. März 1894. 
Freitag, den 9. März 1894. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 20. Februar 1894. 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Dr. Huber, 


Boſchan, Kreindl, 
v. Götz, Dr. Lueger, 
Dr. Hackenberg, Matthies, 


Rückauf, Dr. Vogler, 
Schlechter, Witzelsberger, 
Schneiderhan, Wurm. 


Dr. Stenzl, 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Lederer, Matzen auer, Noske, 
wegen gleichzeitiger Landtagsſitzung, Müller, 
v. Neumann, 
Beurlaubt: St.⸗R. Meißl, Vaugoin. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vice-ürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 
St.⸗R. Müller entſchuldigt fern Ausbleiben wegen Theilnahme 
an der waſſerrechtlichen Verhandlung bezüglich des Projectes für die 
Theilſtrecke des am rechten Donaucanalufer herzuſtellenden Sammel— 
canales von der Nuſsdorferſtraße im XIX. Bezirke bis zum Donau— 
canale. 
Desgleichen entſchuldigt ſein Ausbleiben St.-R. Ritt. v. Neu⸗ 
mann. (Zur Kenntnis.) 
Der Stadtrath wolle die Bewilligung ertheilen, daſs das von 
Schmidt gemalte Bild des Bürgermeiſters Dr. Prix für die 
Jubiläums⸗Ausſtellung überlaſſen werde. (Ein verſtanden.) 
(1138.) St.-N. v. Götz referiert über die Mehrkoſten bei dem 
Umbaue des Canales in der Dorotheergaſſe im XVII. Bezirke und 
beantragt, den vorliegenden Nachtragsvoranſchlag für Mehrkoſten bei 
dem Canolumbaue in obiger Gaſſe mit dem Koſtenerforderniſſe von 
919 fl. 25 kr. zu genehmigen. (An genommen.) 
(1114.) Derſelbe referiert in Betreff der in der ſtädtiſchen 
Bibliothek vorzunehmenden Reconſtructionsarbeiten an der elektriſchen 
Beleuchtungseinrichtung und beantragt für die vom Bauamte empfohlenen 
Herſtellungen den Betrag von 180 fl. zu genehmigen. 
(Angenommen.) 
(1021.) Derſelbe referiert über die Verbeſſerung der Beleuchtung 
in der Lory⸗, Schul-, Plener⸗, Pfeifer- und Roſeggergaſſe im XI. Be⸗ 
zirke und beantragt, behufs Verbeſſerung der öffentlichen Beleuchtung 
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in den genannten Gaſſen die Aufſtellung von zwei ganznächtigen und 
ſechs halbnächtigen Flammen an den im vorgelegten Plane erſichtlich 
gemachten Punkten, ſowie die Umwandlung der halbnächtigen Flamme 
217 (Pfeifergaſſe) in eine ganznächtige zu bewilligen und die hiedurch 
erwachſenden jährlichen Mehrkoſten für Gasconſum per 212 fl. 63 kr. 
(auf Rubrik XXVI 1 bedeckt) zu genehmigen. (Angenommen.) 

(808.) Derſelbe referiert über die Einführung der Gasbeleuchtung 
in Kaiſer-Ebersdorf und beantragt, die Aufſtellung von 49 ganznächligen 
und 95 halbnächtigen Gasflammen mit dem auf Rubrik XXVI bedeckten 
Koſten per 3741 fl. 79 kr. zu bewilligen. Die Aufſtellung der Gas⸗ 
flammen hat nach den vorliegenden Plänen des Stadtbauamtes zu 
geſchehen, jedoch in der Weiſe, daſs hievon in Abzug gebracht werde: 

a) Ebersdorferſtraße mit 28 halbnächtigen Flammen (Nr. 165 
bis 208), 14 ganznächtigen (Nr. 167 bis 206); 

b) Preſsburger Reichsſtraße mit 7 ganznächtigen Flammen (Nr. 54 
bis incluſive 74), 14 halbnächtigen (Nr. 53 bis incluſive 75). 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, dafs auch die Beleuchtung auf 
der Kaiſer⸗Ebersdorferſtraße eingeführt werde. 

Der Referenten⸗Antrag wird angenommen. 

Der Antrag des St.-R. Dr. Lueger abgelehnt. 

Hiedurch erledigt ſich auch der diesbezügliche Antrag des Gem. 
Rathes Koch. 

(672.) Derſelbe referiert über die Verbeſſerung der Beleuchtung 
in der Schönbrunnerſtraße im XIV. und XV. Bezirke und beantragt, 
das vom Stadtrathe verfaſste Beleuchtungsproject II, wonach in der 
Schönbrunnerſtraße die Zahl der halbnächtigen Flammen von 5s auf 
77, die ganznächtigen von 36 auf 38 und jene der Intenſivbrenner 
von 2 auf 12 vermehrt und auf dem ehemaligen Linienamtsplatze 
Mariahilf ein Sugg'ſcher Intenſivbrenner mit mitternächtlicher 
gewöhnlicher Flamme errichtet werden ſoll, zu genehmigen und überdies 
die Herſtellung der im Stadtbauamts-Projecte II nicht enthaltenen, im 
vorgelegten Plane mit X und XXVI bezeichneten beiden Intenſivbrenner 
zu bewilligen. Mehrkoſten für Gasconſum 2368 fl. 39 kr. (bedeckt auf 
Rubrik XV I a „Offentliche Beleuchtung“). (An genommen.) 

(875.) Derſelbe referiert über die Verbeſſerung der Beleuchtung 
in Rudolfsheim und beantragt, das abgeänderte Project des Stadt— 
bauamtes, wonach an den in dem vorliegenden Flammenplane erſichtlich 
gemachten Punkten 1 Jutenſivbrenner, 18 ganz- und 14 halbnächtige 
Flammen errichtet und 16 halbnächtige in ganznächtige Flammen um- 
gewandelt werden ſollen, zu genehmigen. Mehrkoſten 1313 fl. 32 kr. 
(bedeckt auf Rubrik XXV 1 a „Offentliche Beleuchtung“). Weiters iſt 
behufs Erzielung einer beſſeren Beleuchtung der Straßen im XII. Be— 
zirke in allen Gaſſen von mindeſtens 8“ Breite die Beleuchtung mittels 
nächſt dem Rinnſale am Trottoir aufzuſtellender Gascandelaber zu 
bewirken. (Angenommen.) 

(1077.) St.-N. Schneiderhan referiert über die Herſtellung 
eines Kohlendepots neben dem Maſchinenhauſe des Schöpfwerkes im 
Meidlinger Schlachthauſe und beantragt: 

1. die Herſtellung eines feuerſicheren Kohlendepots neben dem 
Maſchinenhauſe des Schöpfwerkes im Meidlinger Schlachthauſe nach 
dem vom Stadtbauamte vorgelegten Plane A mit dem Koſtenbetrage 
von 598 fl. 39 kr. zu genehmigen. Die Herſtellung hat durch den 
Erſteher der currenten Arbeiten zu erfolgen; 

2. unter der Voraueſetzung des anſtandsloſen Ergebniſſes der 
Localcommiſſion wird unter einem der Bauconſens ertheilt; 

3. zur Deckung obiger Auslage wird ein Zuſchuſseredit von 
600 fl. zur Rubrik XXX 4 b „Erhaltung und Reparatur der Ge— 
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bäude und der inneren Einrichtung des Schlachthauſes in Unter— 
Meidling“ genehmigt. Angenommen.) 

(132.) Derſelbe referiert über die Pachtung von Gruündſtücken 
für den Betrieb des Steinbruches am Exelberg in Weidlingbach behufs 
Gewinnung von Schlägelſchotter in eigener Regie der Gemeinde und 
beantragt: 

1. Die Gemeinde Wien pachtet auf Grund der von der k. k. 
Forſt⸗ und Domänen⸗Direction vorgelegten und vom Stadtrathe 
genehmigten Vertragsentwürfe vom k. k. Forſtärar: 

a) von der im k. k. Wirtſchaftsbezirke Neuwaldegg im Waldorte 
Exelberg, Abtheilung 16, gelegenen Grundparcelle Nr. 54/4 der 
Cataſtralgemeinde Weidlingbach die in dem Vertrage und dem vor— 
liegenden Plane bezeichnete Fläche von beiläufig 0:55 ha zur Schotter— 
erzeugung und die zweite Fläche von beiläufig 1˙00 ha zur (Schutt— 
ableerung) Deponierung des Abraumes und Anlage eines Serpentinen⸗ 
weges für die Zeit von ſechs Jahren, d. i. vom 1. Jänner 1894 bis 
31. December 1899, gegen einen jährlichen Pachtzins von 600 fl.; 

b) von der in demſelben Wirtſchaftsbezirke im Waldorte Mettereck, 
Abtheilung 14, und Exelberg, Abtheilung 15, gelegenen Grundparcelle 
Nr. 45/1 der nämlichen Cataſtralgemeinde die in dem Vertrage und 
im vorgelegten Plane bezeichnete Grundfläche von 2820 m? zur An- 
lage und zum Betriebe eines neuen Steinbruches und zur Deponierung 
des Abraumes für die Zeit von drei Jahren, d. i. vom 1. Jänner 
1894 bis 31. December 1896, gegen einen jährlichen Pachtſchilling 
von 100 fl. 

2. Von dieſen Pachtgründen iſt vorläufig nur der erſtgenannte 
zur Erweiterung, reſpective Vergrößerung des Exelberg-Steinbruches 
in Anſpruch zu nehmen, während eine Anlage auf dem zweiten Grund— 
ſtücke dermalen noch nicht auszuführen iſt, und wird der Magiſtrat 
beauftragt, das Referat über die Vergrößerung des erſterwähnten 
Steinbruches (reſpective Erweiterung desſelben in ſüdlicher Richtung) 
und die Einrichtung des Betriebes mit Beſchleunigung vorzulegen. 
Zur Bewerkſtelligung der Schotterabfuhr aus dem zu erweiternden 
Steinbruche am Exelberg iſt in eigener Regie der Gemeinde unter 
Aufſicht des dermaligen Werkleiters Schwarz ein ſerpentinenartiger 
Weg nach dem vorliegenden Plaue zur Abfuhr des Schotters anzu— 
legen und wird für dieſe Weganlage ein Koſtenbetrag von 3000 fl. 
bewilligt. Angenommen.) 

(1086.) St.-R. Witzelsberger referiert über den Bericht des 
Veterinäramtes über die Pferdeſchlachtungen im IV. Quartale 1893 
und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

(1132.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr in Grinzing um Subvention und Vervollſtändigung der 
Ausrüſtung und beantragt: 

1. der freiwilligen Feuerwehr in Grinzing zum Zwecke der 
Inſtandhaltung der Requiſiten und der Deckung von kleineren Aus— 
lagen eine Subvention von 150 fl. und behufs Entlohnung der 
beiden activen Feuerwehrmänner Franz Eibel und Michael Rea— 
thauſcher eine ſolche von 360 fl., insgeſammt daher eine Bar— 
ſubvention von 510 fl. gegen ſeinerzeitige Rechnungslegung zu 
bewilligen; 

2. die Anſchaffung von zehn präparierten Hanfdruckſchläuchen 
Nr. 6 ſammt Verbindungen mit dem Koſtenerforderniſſe von 333 fl. 
50 kr., und 

3. die Beiſtellung von 10 Stück ruſſiſchen grauen Mänteln mit 
einem Koſtenaufwande von 126 fl. 40 kr. zu genehmigen. 

Die Anſchaffung ad 2 hat durch das Feuerwehr-Commando, die 
ad 3 durch das ſtädtiſche Marktamt im currenten Wege zu geſchehen. 
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Die Geſammtkoſten per 969 fl. 60 kr. ſind bedeckt (Rubrik XX 1 
mit 126 fl. 40 kr., Rubrik XX 6 b mit 333 fl. 50 kr., Rubrik XX 11 
mit 510 fl.). (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(1075.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Steiner wegen Einberufung einer Conferenz behufs Erzielung eines 
einheitlichen Vorganges bei der Ertheilung von Subventionen für 
die freiwilligen Feuerwehren und beantragt die Vertagung dieſer An— 
gelegenheit. 

Über Anregung des Vice-Bürgermeiſters Dr. Grübl wird be— 
ſchloſſen: Der Magiſtrat wird beauftragt, die Koſten der Bedürfniſſe 
der freiwilligen Feuerwehren für die Anſchaffung von Requiſiten, der 
Beſpannung, der laufenden Löhnungen, ſowie aller wie immer gehabten 
Ausgaben im Jahre 1893 zuſammenzuſtellen und vorzulegen. 

(1048.) Ht.-R. Matthies referiert über das Anſuchen der 
Wienerberger Ziegelfabrik und Baugeſellſchaft um Conſens zum Baue 
eines Stallgebäudes Einl.⸗Z. 146, X. Bezirk, am Wienerberg, und 
beantragt, die vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den X. Bezirk be- 
antragte Ertheilung des Bauconſenſes zu beftätigen. Angenommen.) 

(1053.) Derſelbe referiert über einen uneinbringlichen Mietzins⸗ 
rückſtand per 25 fl. nach Michael Koſtohris und beantragt die 
Abſchreibung. Angenommen.) 

(1071.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des R. Gaßuer 
in Töplitz um verſuchsweiſe Einführung von freiſtehenden Abortſitzen 
in den ſtädtiſchen Anſtaltsgebäuden und beantragt die Ablehnung des 
Anſuchens. (Angenommen.) 

(1124.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann 
Schöbel, Vertreters der Marmor-, Granit, Syenit- und Stein⸗ 
induſtrie⸗-Unternehmung um Baubewilligung Einl.⸗Z. 743 und 500 
in Kaiſer⸗Ebersdorf, XI. Bezirk, und beantragt die Zugeſtehung der 
nach dem Bauprojecte in Anſpruch genommenen Erleichterungen (8 86, 
Punkte 4 und 90 Bauordnung). (Angenommen.) 

(1098.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Seidler auf Einleitung des Waſſers in das ſtädtiſche Haus Nr. 64 
Dorfgaſſe in Simmering und beantragt: 

1. Die Einleitung des Hochquellenwaſſers in das ſtädtiſche Haus 
Or.⸗Nr. 64 Dorfgaſſe (Or.-Nr. 8 Felbergaſſe) in Simmering im 
XI. Bezirke im Sinne des Bauamtsberichtes vom 23. November 1893, 
Z. 2560, mit einem Koſtenbetrage von 400 fl. zu genehmigen. 

2. Die erforderlichen Arbeiten werden in der vom Stadtbauamte 
beantragten Weiſe vergeben. | 

3. Nach den diesfalls beftehenden Normen ift vom Magiſtrate 
namens der Gemeinde als Hauseigenthümerin durch das Stadtbauamt 
beim magiſtratiſchen Bezirksamte für den XI. Bezirk auf Grund der 
vorliegenden Noten des k. k. Polizei-Bezirks⸗Commiſſariates Simmering 
vom 11. Jänner 1894, Z. 354, und des k. k. Bezirksgerichtes 
Simmering vom 9. Jänner 1894, Z. 9/ , nach Ausſcheidung der 
im Sinne des § 25 der Kundmachung, beziehungsweiſe nach der 
bisherigen Praxis nicht zum Bewohnerſtande zählenden Arreſtanten 
als Erfordernis für den normalen Haushaltsbedarf ein Quantum von je 
8 hl, zuſammen alſo 16 hl anzumelden. 

4. Um die Abgabe des für die Arreſtanten (je 15 Perſonen) 
benöthigten Waſſerquantums als außergewöhnlichen Bedarfes haben die 
genannten beiden Behörden nach § 17 der Kundmachung ſich direct 
bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte (XI) zu bewerben und wird die 
nach den eben erwähnten Paragraphen hiezu erforderliche Zuſtimmung 
der Gemeinde Wien als Hauseigenthümerin hiemit ertheilt. 

5. Von dieſen Beſchlüſſen ſind die k. k. Polizeidirection in Wien 
und das Präſidium des k. k. Oberlandesgerichtes in Wien als 
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Mieter mit dem Beifügen zu verſtändigen, daſs ſowohl die nach dem 


vorſtehenden Punkte (4) für den außergewöhnlichen Bedarf zu ent⸗ 
richtende Vergütung, und zwar 4 fl. per Hektoliter und Jahr als 
Gebür, und von 50 kr. per Hektoliter und Jahr als Betriebskoſten, 
als auch das für den genannten normalen Haushaltungsbedarf zu 
leiſtende Entgelt von 2 fl. 50 kr. per Hektoliter und Jahr, die Be— 
triebskoſten von 50 kr. per Hektoliter und Jahr, und die Waſſermeſſer⸗ 
rente von je 5 fl. jährlich auf Grund der Beſtimmungen des § 2 
der beſtehenden Mietverträge von dem k. k. Arar zu zahlen ſind. 
(Angenommen.) 
(1148.) St.-R. Dr. Huber referiert über das Anſuchen der 
Allgemeinen öſterreichiſchen Elektricitäts-Geſellſchaft um Kabellegung 
in der Univerſitätsſtraße, IX. Bezirk, und beantragt, im Sinne des 
Magiſtrats-Antrages der Geſuchſtellerin unter den bisherigen allge— 
meinen und unter den im Localaugenſcheins-Protokolle vom 5. Jänner 
1894, Z. 1541, enthaltenen ſpeciellen Bedingungen die Bewilligung 
zu ertheilen, in der commiſſionell ausgemittelten Strecke der Univerſitäts— 
ſtraße, IX. Bezirk, Kabel behufs Leitung von Elektricität nach den 
beigebrachten Plänen anzulegen. (Angenommen.) 
(1147.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Internationalen 
Elektricitäts⸗Geſellſchaft um Kabellegung im III. Bezirke und beantragt, 
im Sinne des Magiſtrats⸗Antrages der Geſuchſtellerin unter den bis⸗ 
herigen allgemeinen und unter den im Localaugenſcheins-Protokolle 
vom 1. September 1893, Z. 136338, enthaltenen ſpeciellen Be— 
dingungen die Bewilligung zu ertheilen, in den commiſſionell aus— 
gemittelten, in dem genannten Protokolle beſchriebenen Strecken der 
Neuling- und Linken Bahngaſſe im III. Bezirke Kabel behufs Leitung 
von Elektricität nach den beigebrachten Plänen legen zu dürfen. 
(Angenommen.) 
(1059.) Derſelbe referiert über Schulgeldbefreiungen an der 
Wiedener Communal-Oberrealſchule und beantragt, das Anſuchen des 
Hermann Landſchütz um Schulgeldbefreiung für ſeinen Sohn 
Friedrich abzuweiſen und den sub Poſt 3 bis 29 des Verzeichniſſes 
angeführten Schülern die Befreiung von der Entrichtung des ganzen 
Unterrichtsgeldes zu bewilligen. (Angenommen.) 
(1006.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Armeninſtitutes 
des VI. Bezirkes um Koſtgeldbewilligung für den Diurniſten Julius 
Brunner und beantragt, dieſen Act dem Magiſtrate zur ſchleunigen 
Berichterſtattung zuzuweiſen. (Angenommen.) 
(1047.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef 
Sucharipa um Grundab- und Zuſchreibung Einl.-3. 1573 und 
1579, IX. Bezirk, Bründlhofrealität, und beantragt die Genehmigung 
der angeſuchten Grundab- und Zuſchreibung. (Angenommen.) 
(1105.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Kupka und 
Orgelmeiſter um Grundab- und Zuſchreibung Einl. -Z. 591, 
reſp. 507, VI. Bezirk, und beantragt, die Genehmigung zu ertheilen, 
daſs von den in der Grundb.⸗Einl.⸗Z. 591 des VI. Bezirkes liegenden 
Parcellen Nr. 333/1 Bauarea und 332/2 Garten die mit Bud)- 
ſtaben bf e, beziehungsweiſe en of bezeichneten Flächen im Ausmaße 
von 18°78 me, beziehungsweiſe 3278 m? abgetrennt und dieſe beiden 
Trennſtücke der in der Grundb.⸗Einl.⸗Z. 507 des VI. Bezirkes liegenden 
Parcelle Nr. 344 zugeſchrieben werden. (Angenommen.) 


(1042.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht puncto 
Anſchaffung von Kaiſerbildern für die ſtädtiſchen Schulen und bean— 
tragt: Es ſeien die von Dr. Theodor Teuber noe. der Concurs— 
maſſa des Johann Haupt, IV., Goldeggaſſe 20, offerierten 650 Ol 
farbendruckbilder des Kaiſers um den Preis von 20 kr. per Stück 
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anzukaufen und die Einrahmung dieſer Bilder dem Ludwig Nick, 
V., Caſtelligaſſe 13, nach den vorgelegten Muſtern in Schwarz mit 
Goldleiſten um den Preis von 1 fl. 55 kr. per Stück gegen einjährige 
Haftzeit zu übertragen. 

Der Referenten-Antrag wird abgelehnt und beſchloſſen, den 
Magiſtrat zu beauftragen, für beſſere Bilder und billigere Rahmen 
vorzuſorgen. 

977.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Landwehr— 
Infanterie-Regimentes Nr. 1 um Zulaſſung der Mannſchaft zur 
Benützung des Volksbades im V. Bezirke zu ermäßigtem Preiſe und 
beantragt, die Bewilligung auf Widerruf unter aufzuſtellenden Be— 
dingungen zu gewähren. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, es ſei die Bewilligung 
gegen ſtrenge Einhaltung der Badeordung gegen die gewöhnliche Gebür 
für Gruppen von nicht über 50 Mann zur gewöhnlichen Badezeit 
an den Wochentagen, mit Ausſchluſs der Vortage von Sonn- und 
Feiertagen, zu gewähren. 

Es wird beſchloſſen, den Magiſtrat zu beauftragen, zu berichten, 
wie hoch ſich bei der Geneigtheit des Stadtrathes, dem vorliegenden 
Anſuchen Folge zu geben, die zu entrichtende Badegebür belaufen dürfte 
unter der Vorausſetzung, daſs die Soldaten die Wäſche mitbringen. 

(1091.) St.-. Kreindk referiert über das Project für die 
Reconſtruction des Schöpfwerkes Unter-Döbling, Gemeindegaſſe 2, 
und beantragt: | 

1. das vorliegende Project für. die Reconſtruction des Schöpf— 
werkes im XIX. Bezirke, Gemeindegaſſe 2, mit dem veranſchlagten 
Koſtenbetrage von 1650 fl. zu genehmigen; 

2. vorbehaltlich des anſtandsloſen Ergebniſſes der abzuhaltenden 
Localcommiſſion wäre für die Ausführung dieſes Projectes auf Grund 
des § 105 der Bauordnung die Baubewilligung zu ertheilen; 

3. behufs Vergebung der für die Neuherſtellung des Schöpfwerkes 
ſelbſt erforderlichen Arbeiten und Lieferungen im veranſchlagten Koſten— 
betrage von 1050 fl. wäre auf Grund der vorliegenden allgemeinen 
Bedingniſſe eine beſchränkte Offertverhandlung abzuhalten und zu der— 
ſelben der Baumeiſter Anton Rabl und der Maſchinenfabrikant 
H. Heinrich einzuladen; 

4. zur Deckung der obigen Auslage wäre gelegentlich der Luſtrie— 
rung des Budgets die Poſition der Rubrik XXII 6 e auf 9790 fl. 
zu erhöhen. (Angenommen.) 

(1096.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit eines Platz— 
zinſes nach Laurenz Zalaudek für Tiſchaufſtellung VIII., Piariſten— 
gaſſe 6 und 8, und beantragt, den Betrag von 24 fl. 51 kr. wegen 
Uneinbringlichkeit abzuſchreiben. (Angenommen.) 

(1067.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Anna 
Piotrowski v. Trojan um Aufſtellung einer Tabakverſchleißhütte 
Hohe Warte Nr. 6, XIX. Bezirk, und beantragt, der Geſuchſtellerin 
die Bewilligung zur Aufſtellung einer hölzernen Verkaufshütte auf 
communalem Straßengrunde vor dem Hauſe Or.-Nr. 6 Hohe Warte, 
Heiligenſtadt im XIX. Bezirke, unter den im Commiſſionsprotokolle 
vom 9. Februar 1894 präciſierten Bedingungen zu ertheilen. 

(Angenommen.) 

(1068.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Peter Schneider 
um Herabſetzung der Hundeſteuer für vier Dreſſierhunde und beantragt, 
die Hundeſteuer zur Hälfte zu ermäßigen. (Angenommen.) 

(1154.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz 
Brunner um Nachſicht der Hundeſteuerſtrafe und beantragt die 
Gewährung des Anſuchens um Nachſicht der Strafe per 8 fl. und 
Einhebung der einfachen Gebür. 
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(1129.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joh. Hack 
um Nachſicht einer Hundeſteuerſtrafe und beantragt die Ermäßigung 
der Hundeſteuer pro 1894 auf den halben Betrag von 2 fl. 

(Angenommen.) 

(1128.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Georg Reif 
um Nachſicht einer Hundeſteuerſtrafe und beantragt die Nachſicht der 
Strafe von 8 fl. Angenommen.) 

(1155.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Jakob 
Reßler um Nachſicht der Hundeſteuerſtrafe und beantragt, dafs die 
einfache Gebür eingehoben werde. (An genommen.) 

(1153.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Hermann 
Görgl um Ermäßigung der Hundeſteuer und beantragt die Ermäßi— 
gung der Steuer auf 2 fl. (Angenommen.) 

(1097.) St.-A. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen der 
Lehrer Franz Streicher und Franz Hütter um Überlaffung des 
Turnſaales der Volksſchule in Hacking und beantragt die Abweiſung 
des Anſuchens. 

St.- R. v. Götz beantragt, dem Geſuche ſtattzugeben. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt, es ſei die Benützung des 
Turnſaales unter den ſonſtigen Bedingungen nur für den Lehrkörper 
zu geſtatten; dem Oberlehrer ſei jedoch das Befremden auszuſprechen, 
daſs ohne Bewilligung des Stadtrathes die Benützung des Turnſaales 
geſtattet wurde. 

Der Antrag des St.⸗R. Dr. Hackenberg wird angenommen. 

(1063.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Unterlehrers 
Friedrich Schnetzer um Gehaltsvorſchuſs und beantragt, demſelben 
einen Gehaltsvorſchufs von 150 fl. unter den üblichen Bedingungen 
zu bewilligen. (Angenommen.) 

(1069.) Derſelbe referiert über die Eingabe des W. Kuttig 
in Betreff der definitiven Wiederbeſetzung der katholiſchen Religions— 
lehrerſtelle an der Gumpendorfer Communal-Oberrealſchule und bean: 
tragt die Kenntnisnahme unter Hinweis auf die bereits zufolge Stadt— 
raths-Beſchluſſes vom 10. Februar, Z. 56, erfolgte Verfügung wegen 
Ausſchreibung der in Frage ſtehenden Religionslehrerſtelle. 

(Angenommen.) 

(1107.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Bürgerſchul— 
lehrerswitwe Irma Graf um Erhöhung des Erziehungsbeitrages für 
ihre Tochter und beantragt, derſelben anläſslich des am 4. De— 
cember 1893 erfolgten Todes ihres Sohnes Ludwig den Erziehungs— 
beitrag für ihre Tochter Hildegarde vom 1. Jänner 1894 an von 
50 fl. auf 75 fl. jährlich zu erhöhen und nach Einſtellung des bis— 
herigen Erziehungsbeitrages von je 50 fl. für beide Kinder mit Ende 
December 1893 vom 1. Jänner 1894 angefangen aus der Wiener 
Lehrerpenſionscaſſa gegen ſeinerzeitige entſprechende Abrechnung mit der 
n. ö. Landes⸗Lehrerpenſionsfondscaſſa anzuweiſen. Angenommen.) 

(1044.) Derſelbe referiert über die Verwendung der prämiierten 
Schulbankprojecte bei der künftigen Einrichtung der Schulen und 
beantragt zu bewilligen, daſs bei künftigen Einrichtungen neuer Schulen 
das erſtprämiierte Project mit dem Motto „Kinderſchutz“ bis auf 
Widerruf zur Verwendung gelange; das zweite prämiierte Project mit 
dem Motto „Peſtallozzi“ ſoll vorläufig nur probeweiſe in einzelnen 
Claſſen verwendet werden und hätte das Stadtbauamt ſeinerzeit auf 
Grund der damit gemachten Erfahrungen Anträge über die weitere 
Verwendung dieſer Bankconſtruction zu ſtellen. Angenommen.) 

(1094.) Derſelbe referiert über die übernahme der Subſtitutions⸗ 
koſten der an dem Curſe zur Heranbildung von Zeichenlehrern für 
gewerbliche Fortbildungsſchulen im Schuljahre 1894/95 theilnehmenden 


(Angenommen.) Lehrperſonen auf den Bezirksſchulfond und beantragt die übernahme 
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der Subſtitutionskoſten der in Rede ſtehenden Lehrperſonen des Wiener 
Schulbezirkes auf den Wiener Bezirksſchulfond. Angenommen.) 
(1082.) Derſelbe referiert über den Erlaſs des n.-ö. Landes- 
ſchulrathes vom 30. December 1893, Z. 12083, betreffend die 
Parallelclaſſeneröffnung, reſpective Verlegung an mehreren Schulen des 
XVI. Bezirkes, ſowie Syſtemiſierung des Lehrſtatus, und beantragt die 
Kenntnisnahme. (Angenommen.) 
(1083.) Derſelbe referiert über den Erlaſs des n.⸗ö. Landes⸗ 
ſchulrathes vom 20. Jänner 1894, Z. 245, betreffend die Errichtung 
reſpective Auflaſſung von Parallelelaſſen an mehreren Schulen des 
IV. Bezirkes, und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 
(1093.) Derſelbe referiert über die Vergebung der Demolierung 
eines Theiles des ſtädt. Hauſes Nr. 2 Rudolfsgaſſe in Ober-St. Veit 
und beantragt die Demolierung des in der vorgelegten Planſkizze mit I 
bezeichneten Theiles des Hauſes Nr. 2 Rudolfsgaſſe in Ober-St. Veit, 
XIII. Bezirk, und Annahme des im Localaugenſcheinsprotokolle vom 
12. Februar d. J. enthaltenen Offertes des Baumeiſters Anton 
Trillſam unter den daſelbſt angeführten Bedingungen. 
(Angenommen.) 
(1137.) St.-N. Dr. Stenzl referiert über das Anſuchen der 
Firma Strauß und Deutſch um übernahme ihres Vorrathes an 
reiner kryſtalliſierter Carbolſäure und beantragt, dieſes Anſuchen mit 
Rückſicht auf den § 2 der Lieferungsvorſchrift abzulehnen. 
Angenommen.) 
(7171, 7467, 7718, 7239.) Derſelbe referiert über die Recurſe 
der Thereſia Kuba, XI Bezirk, Hirſchengaſſe 338, der Juliana 
Kozel, XI. Bezirk, Landen 158, des Franz Slavic, XII. Bezirk, 
Kriechbaumgaſſe 36, des Joſef Schwona, XIII. Bezirk, Penzing, 
Hauptſtraße 92/94, wegen ſanitätspolizeilicher Anordnungen und be— 
antragt die Abweiſung der Recurſe. ( Angenommen.) 
(458.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung der Charlotte 
Fink durch Dr. Guſtav Prix gegen ſanitätspolizeiliche Aufträge, 
VI. Bezirk, Gumpendorferſtraße 32, und beantragt mit Bezug auf 
den § 59, Abſatz 1 der B.⸗O. die Abweiſung. Angenommen.) 
(1140.) St.-R. Dr. v. Willing referiert über das Anſuchen 
des Karl Sprinzl, Vorſtand der St. Johannescapelle, II. Bezirk, 
Obere Donauſtraße, um einen Beitrag zur Reſtaurierung der Kapelle 
und beantragt, das Anſuchen im Sinne des Magiſtratsantrages ab— 
zuweiſen. (An genommen.) 
(1181.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Schuldieners 
Wilhelm Schmidt um Bewilligung eines Urlaubes zur Herftellung 
ſeiner Geſundheit und beantragt, demſelben einen dreimonatlichen 
Urlaub zu bewilligen. P Angenommen.) 
(1160.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Be— 
erdigungskoſten nach 52 Parteien aus dem XVI. Bezirke per 73 fl. 
und beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 
(610.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Nathan 
Schweinburg, Schnittwaren-Verſchleißers aus dem XI. Bezirke, um 
Verleihung der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung. 
(Angenommen.) 
(1133.) St.-R. Wurm referiert über das Anſuchen der Paula 
Lang um Parcellierung der Realität E.-Z. 76, VIII. Bezirk, Benno⸗ 
gaſſe 25, und beanfragt, der Paula Lang die Bewilligung zu 
ertheilen, nach Maßgabe der vorgelegten Pläne die Realität Or. Nr. 25 
Bennogaſſe, Grundb.⸗Einl. Z. 76 des VIII. Bezirkes, Cat.⸗Parc. 376 
Bauarea und 377 Garten auf zwei Bauſtellen unter den vom Magi— 
ſtrate aufgeſtellten Bedingungen zu ertheilen. (Angenommen.) 
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(1146.) Derſelbe referiert über Adaptierungsarbeiten im Ge— 
meindehauſe II. Bezirk, Kleine Sperlgaſſe 10, und beantragt für die 
in der Außerung des Bauamtes vom 13. Februar 1894, Z. 411, 
bezeichneten Adaptierungen in obigem Hauſe die Ertheilung der Bau— 
bewilligung. (Angenommen.) 

(1149.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ingenieurs 
Heinemann, betreffend die Überlaffung des Wienfluſsbettes behufs 
Errichtung einer Paſſagierbeförderung und beantragt, das vorliegende 
Anſuchen abzulehnen. (Angenommen.) 

(1109.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
29. Jänner 1894, Z. 83902, in Betreff des Projectes puncto Bau 
eines Amtsgebäudes der Normalaichungs⸗Commiſſion am Tabor, 
Einl.⸗Z. 2040, II. Bezirk, und beantragt die Kenntnisnahme gemäß 
§ 106 der Bauordnung. (Angenommen.) 

(799.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Grübl referiert über den 
Bericht des Stadtbauamtes wegen Aufnahme von Hilfskräften für die 
Vorarbeiten zur Erbauung ſtädtiſcher Gaswerke und beantragt, für die 
techniſchen Vorarbeiten drei Aushilfstechniker mit einem anfänglichen 
Monatsbezuge von je 60 fl. bis 75 fl. und im Falle ihrer nach— 
gewieſenen Verwendbarkeit nach abgelegter Probedienſtzeit mit einem 
Monatsbezuge von 100 fl. aufzunehmen. Weiters wäre eine Schreib— 
kraft, welche gleichzeitig auch zu kleineren techniſchen Arbeiten ver— 
wendet werden könnte, gegen einen Monatsbezug von 60 fl. beizu⸗ 
ſtellen. Sämmtliche Aushilfskräfte ſind über Vorſchlag des Stadtbau— 
amtes und des techniſchen Conſulenten für die Errichtung ſtädtiſcher 
Gaswerke durch den Bürgermeiſter proviſoriſch gegen einmonatliche 
Kündigung anzuſtellen. Die auflaufenden Koſten im Ausmaße von 
2640 fl. bis 3960 fl. find zur Rubrik XII 1 b „Errichtung ſtädti— 
ſcher Gaswerke“ bedeckt. (Angenommen.) 

(1078.) St.-R. Schlechter referiert über die Eingabe der 
Peter R. v. Murmann'ſchen Erben in Betreff Annahme der 
Schenkung einer Quelle in Neuwaldegg und beantragt, die in Rede 
ſtehende angebliche Schenkung nicht anzunehmen und dem k. k. ſtädtiſch 
delegierten Bezirksgerichte mitzutheilen, daſs die Gemeinde Wien keinen 
Anlass finde, an der Anderung des Grundbuchſtandes der Grundb.- 
Einl.⸗Z. 69 e irgendwie mitzuwirken. (Angenommen.) 

(1070.) Derſelbe referiert über die Wahl des Franz Schmid 
zum Borfigenden-Stellvertreter des Ortsſchulrathes des VI. Bezirkes 
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

(1051.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Gewerbeſchul— 
Commiſſion um Überlaffung von vier Lehrzimmern an der Knaben— 
Volksſchule II., Wintergaſſe 14, und beantragt, der überlaſſung der 
im Bauamtsberichte vom 8. Februar 1894, 3. 632/II, angeführten 
vier Lehrzimmer an obiger Schule zur Unterbringung des derzeit im 
Schulhauſe II., Winterguffe 34, befindlichen gewerblichen Vorbereitungs- 
curſes unter den üblichen Bedingungen zuzuſtimmen. 

(Angenommen.) 

(1050.) Derſelbe referiert über die Abſchreibung, reſpective Re— 
ducierung von Waſſermehrverbrauchsgebüren nach ſechs Parteien aus 
dem V. Bezirke und beantragt, die Abſchreibung, beziehungsweiſe Re⸗ 
ducierung dieſer Gebür im Sinne des Magiſtrats-Antrages. 

(Angenommen.) 

(906.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Zins⸗ 
und Schulkreuzern nach Anna Neuber für das Haus VI., Eisvogel— 
gaſſe 7, und beantragt die Abſchreibung. eee 
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Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 21. Februar 1894. 
Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 


v. Götz, Rückauf, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 


Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lue ger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger. 
Matzen auer, Wurm. 
Müller, 


Entſchuldigt: StR. Boſchan, Dr. Lederer, Noske. 


Krank: St.⸗R. Meißl. 

Beurlaubt: St.⸗R. Vaugoin. 

Experten: Baurath Winkler, Oberingenieur Helmreich. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Secretär Roß ner. 


Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vice-Würgermeiſter 


Dr. Grübl macht derſelbe folgende Mittheilung: 

St.⸗R. Müller entſchuldigt fein verſpätetes Erſcheinen wegen 

gleichzeitig ftattfindender Sitzung der Commiſſion für Verkehrsanlagen 

in Wien. (Zur Kenntnis.) 
(1196.) St.-R. Schneiderhan referiert über den Antrag des 

St.⸗R. v. Götz auf Einführung der öffentlichen Beleuchtung in der 

Berg⸗, Biſchof⸗ und Sackkgaſſe in Ober⸗St. Veit, XIII. Bezirk, und 


beantragt die Genehmigung des Projectes des Stadtbauamtes, wonach 


ſich die jährlichen Mehrauslagen für Gasconſum auf 405 fl. 12 kr. 
ſtellen. Angenommen.) 

(1080.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des I. Wiener 
Volksbildungsvereines im V. Bezirke um Subvention und beantragt, 
demſelben pro 1893 eine Subvention von 100 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(1169.) St. -N. Ritt. v. Neumann referiert über den Ankauf 
eines von Anna Hager offerierten Grundes im Ausmaße von circa 
1000 U in Breitenſee zum Zwecke der Errichtung der Hochquellen— 
Pumpſtation und beantragt den Ankauf dieſes Grundes um den 
Pauſchalbetrag von 14.000 fl. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(1176.) Derſelbe referiert über das Kaufanbot des Karl 
Hörandner auf einen Theil der Linienwall-Pareelle 404/3, 
VIII. Bezirk, und beantragt: 

1. Es ſei dem Karl Hörandner der im vorgelegten Plane A 
mit den Buchſtaben ABLE FG CD H umſchriebene Theil der Linien— 
wall⸗Parcelle 404 /3, Einl.⸗Z. 115, VIII. Bezirk, im Ausmaße von 
circa 604 m? um den Betrag von 49.000 fl. unter folgenden Be: 
dingungen käuflich zu überlaſſen: 

a) daſs der Käufer Karl Hörand ner ſich verpflichte, die im 
Plane mit M RN Of PB M umſchriebene Fläche, Theile der 
Cat.⸗Parc. 372/3 und 372/5, im Ausmaße von circa 133 m? 
zum Zwecke der Eröffnung der Bennogaſſe ſofort unentgeltlich, 
laſtenfrei und im richtigen Niveau in das öffentliche Gut ohne 
Anſpruch auf eine Entſchädigung zu übertragen; 

p) die Berichtigung dieſes Kaufſchillings hat in der Weiſe zu erfolgen, 
daſs ein Theilbetrag von 17.000 fl. innerhalb acht Tagen nach 
Verſtändigung des Käufers von der Annahme ſeines Offertes 
durch den Gemeinderath, der Reſtbetrag per 32.000 fl. am 
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1. November d. J. zu Handen der ſtädtiſchen Hauptcaſſa bezahlt 
und bis zum Fälligkeitstermine mit 5 Percent im vorhinein ver- 
zinst werde; 

als Sicherſtellung des Kaufſchillingsreſtes ſammt Nebengebüren iſt, 
ſobald die Gemeinde in den grundbücherlichen Beſitz der Linien- 
wallgründe gelangt ſein wird, das Pfandrecht auf dem oberwähnten 
Grunde primo loco zu Gunſten der Gemeinde einzuverleiben; 
die Bezahlung der Koſten der Vertragsausfertigung, der grund— 
bücherlichen Einverleibungen und der Löſchungsquittung, ſowie 
der Übertragungsgebüren obliegt dem Käufer; 

die Gemeinde verpflichtet ſich, den mit G 0 D ABP fis m no 
p d & umſchriebenen Theil der Linienwallparcelle 404/3, VIII. Be- 
zieh, im Ausmaße von circa 587 m? zur grundbücherlichen Ab- 
ſchreibung bringen zu laſſen und das mit Georg Tökés be— 
züglich eines Theiles des vorerwähnten Grundes mit viertel— 
jähriger Kündigung beſtehende Pachtverhältnis ſofort zu kündigen; 
der Käufer nimmt zur Kenntnis, dafs die grundbücherliche Ein- 
verleibung ſeines Eigenthumsrechtes erſt erfolgen kann, wenn die 
grundbücherliche Übertragung des Eigenthumsrechtes bezüglich der 
Linienwallgründe an die Gemeinde ſtattgefunden hat, und daſs 
er die Abgrabung des Linienwalles, und zwar ſowohl auf dem 
an ihn zu verkaufenden Baugrunde als auf dem zur Straße 
fallenden Theile auf ſeine Koſten zu bewerkſtelligen hat. 

2. Die weiteren auf käufliche überlaſſung des fraglichen Linien⸗ 
wallgrundes vorliegenden Offerte des Siegmund Pick, des Wilhelm 
Hedenigg und des Chriſtian Mörzinger-Cabos werden ab— 
gelehnt. 

3. Die Zurücknahme des Offertes des Karl Hörandner auf 
käufliche Überlaffung von Theilen der Cat.-Parc. 1195 und 371/3, 
VIII. Bezirk, behufs Arrondierung feiner Realität Or.-Nr. 28 Benno⸗ 
gaſſe wird zur Kenntnis genommen und der Magiſtrat beauftragt, 
mit dem k. k. Arar wegen ehethunlichſter Übergabe der Cat.-Parc. 371 3 
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und des zur Straße entfallenden Theiles der Cat.-Parc. 371/2 in den 


phyſiſchen Beſitz der Gemeinde Wien in Verhandlung zu treten. 

(Angenommen; bezüglich Punkt 1 an den Ge— 
meinderath.) 

(1126.) Derſelbe referiert über das Baugeſuch des Victor Peſchl 
VII., Burggaſſe 81, und beantragt die Beſtätigung des Magiſtrats— 
Antrages auf Ertheilung des Bauconſes, wonach der in die Verbauung 
einzubeziehende Straßengrund per 1˙55 m?, ſowie der zur Anlage 
zweier Riſalite mit dem Vorſprunge von 015 m über die Baulinie und 
einer Länge von 5°37 m erforderliche Grund per 1˙61 m? um den 
Betrag von 60 fl. per Quadratmeter ſeitens des Geſuchſtellers einzu— 
löſen iſt. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(1177) Derſelbe referiert über das neuerliche Offert des Johann 
Friedrich Kaſt auf käufliche Überlaſſung der Linienamtsrealität in der 


Burggaſſe Einl.⸗Z. 1284 und beantragt die Einleitung von Ver— 


handlungen mit Kaſt wegen Aufbeſſerung des Preiſes und Einſetzung 


eines Verhandlungs⸗Comitss. Angenommen.) 
Es wird ſofort die Wahl dieſes Comités vorgenommen. 
(1017.) St.-N. Dr. Huber referiert über den Entwurf des 

Stiftbriefes für die Heinrich Ku ö ll'ſche Wohlthätigkeits⸗Stiftung für 

Gewerbetreibende des X. Bezirkes und beantragt die Genehmigung 


des vom Magiſtrate vorgelegten Stiftbrief-Entwurfes. 


(Angenommen.) 

(1092. St.-N. Matthies referiert über das Anſuchen des 
Vorſtehers des XI. Gemeindebezirkes um Herſtellung von Baum— 
pflanzungen in mehreren Straßen des Bezirkes Simmering und bean— 


— j ——— —— v — — IIENEIINIIN INT NINE 


tragt die Genehmigung der Anpflanzung von 23 Bäumen in der 
Schulgaſſe, von 14 Bäumen in der Plenergaſſe und von 160 Bäumen 
in der Loryſtraße, ſowie die Genehmigung der Regulierung des Platzes 
vor der Schule in der Pfeiffergaſſe unter den vom Magiſtrate bean- 
tragten Modalitäten. (Angenommen.) 
(7558 ex 1893, 1195 ex 1894.) Derſelbe referiert über den 
Recurs des Joh. Götz gegen feuerpolizeiliche Anordnungen XI., Kirchen— 
gaſſe 3, und beantragt die Abweiſung des Recurſes. 
Angenommen.) 
(1110.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferd. Seif 
um Herſtellung eines Asphalttrottoirs vor ſeinem Hauſe III., Ungar— 


gaſſe 58, und beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, zu berichten, 
ob die neuen, für Klinkertrottoire vom Stadtrathe am 10. Februar d. J.“ 
Beerdigungskoſten, und zwar im Betrage von 96 fl. 18 kr. nach 


beſchloſſenen Normen nicht auch auf Asphalttrottoire Anwendung finden 
können. 

(1079.) Derſelbe referiert über die Frage, ob das Haus Nr. 10 
Ungargaſſe, III. Bezirk, ſofort zu demolieren ſei und beantragt die 
Demolierung dieſes Hauſes und die Kündigung des mit der k. k. Polizei 
beſtehenden Mietvertrages im Mai 1894. 

St.⸗R. Müller beantragt, auf die Demolierung derzeit noch 
nicht einzugehen. 

St.⸗K. Schneiderhan beantragt, es ſeien nicht Reparaturen 
im Koſtenbetrage von 5000 fl. vorzunehmen, ſondern es ſeien mit 


Rückſicht auf die in kurzer Zeit bevorſtehende Demolierung dieſe Re— | 


paraturen auf das allernothwendigſte zu beſchränken. 
Referenten⸗Antrag wird abgelehnt. 
Antrag Schneiderhan angenommen. 


(1058.) St.-N. Schlechter referiert über die vom Magiſtrate 


beantragte Abänderung des § 8 der Kundmachung und des § 11 


des Regulativs für die Abgabe von Hochquellenwaſſer und beantragt: 


1. die Kundmachung über die Waſſerabgabe aus der Kaiſer Franz 
Joſef⸗Hochquellenleitung iſt im $ 8 mit dem § 11 des von der 
k. k. n.⸗ö. Statthalterei genehmigten Regulativs im Einklange zu 
halten; | 

2. die Anführung der Dimenfionen und des Gewichtes bezüglich 
der Rohre vom Straßenrohre bis zum Waſſermeſſer hat in der Kund— 
machung zu unterbleiben und find dieſelben im Sinne der Stadtraths— 
Beſchlüſſe vom 13. November 1893, 33. 8069 und 8070, anzu— 
nehmen. (An genommen.) 

(1139.) St.-R. Dr. Huber referiert über das Anſuchen des 
Adolf Seidler um Löſchung bezüglich der ob der Realität Einl. 
Z. 1036, Grundbuch des I. Bezirkes im Eigenthumsblatte und ob 
der Realität Einl.⸗Z. 1315, Grundbuch ebendaſelbſt, im Laſtenblatte 
grundbücherlich einverleibten Servitut, betreffend Anlage und Ver— 
gitterung der Fenſter des Hauſes Einl.⸗Z. 1315 und beantragt, die 
Ausfertigung dieſer Löſchungserklärung ohneweiteres und auf Koſten 
der Partei zu bewilligen. (Angenommen.) 

(1136.) St.-R. Dr. v. Billing referiert über die Forderung 


der ehemaligen Gemeinde Neuwaldegg an Eduard Geyer, fürſtlich 


Schwarzenberg'ſchen Meiereipächter, wegen Erſatz der Feuerlöſchkoſten 
per 124 fl. und beantragt, den bezüglichen Zahlungsauftrag der 
genannten Gemeinde aufzuheben und dem dagegen eingebrachten Recurſe 
Folge zu geben. Angenommen.) 

(1161.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Anton 
Müller um Nachſicht der Pfründenrückerſatzforderung per 12 fl. 
60 kr. nach Franz Strizek und beantragt die Bewilligung der 
Nachſicht. Angenommen.) 


Angenommen.) | 
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(1095.) Derſelbe referiert über den Magiſtratsbericht, betreffend 
jene Vorkehrungen, welche auf Grund der waſſerrechtlichen Local— 
commiſſion vom 30. Jänner d. J. zum Schutze der Ufer des Neſſel⸗ 
baches bei der Realität des Frants Djörup in Grinzing, Berggaſſe 
Nr. 29, XIX. Bezirk, getroffen wurden. 

Referent beantragt die Kenntnisnahme dieſes Berichtes. 

(Angenommen.) 

(1172.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Thereſe 
Weißenſeel um Ermäßigung der Zuſtändigkeitstarxe per 50 fl. 
und beantragt die Abweiſung. 

St.⸗R. Dr. Stenzl beantragt die Ermäßigung der Taxe auf 25 fl. 

Antrag Dr. Stenzl angenommen. 

(1113, 1119 und 1163.) Derſelbe referiert über rückſtändige 


22 Parteien aus dem XVI. Bezirke und im Betrage von 37 fl. 95 kr. 
nach 11 Parteien aus dem XI. Bezirke und beantragt die Abſchreibung 
dieſer Beträge aus dem Grunde der Uneinbringlichkeit. 
(Angenommen.) 
(5109.) St.-R. Dr. Stenzl referiert über den Recurs des 
Alfred Pollak Ritt. v. Rudin noe der Pollak Ritt. v. 
Rudin'ſchen Kindergarten-Stiftung II., Caſtellezgaſſe 35, gegen 
die angeordnete Auflaſſung der Hausbeſorgerwohnung daſelbſt und 
beantragt, dem Recurſe unter den vom magiſtratiſchen Bezirksamte 
für den II. Bezirk beantragten Modalitäten Folge zu geben. 
(Angenommen.) 
(5720, 5936, 6550.) Derſelbe referiert über den Recurs des 


Dr. Jaroslav Dworadef gegen feuerpolizeiliche Anordnungen bezüglich 


des Hauſes V., Siebenbrunnengaſſe 17, ferner über den Recurs des 
Georg Gey gegen ſanitätspolizeiliche Verfügungen bezüglich des 
Hauſes XI., Dorfgaſſe 90, endlich über jenen des Michael Kalch 
gegen ſanuitätspolizeiliche Aufträge XI., Kaiſer-Ebersdorf 149, und 
beantragt in allen drei Fällen die Recursabweiſung. Angenommen.) 

(1194.) St.-R. Nückauf referiert über die Sicherſtellung des 
Bedarfes an Fourage-Artikeln für den Central-Viehmarkt vom April 
1894 an und beantragt: 

1. Die Beiſtellung der für den Viehmarkt erforderlichen Fourage— 
Artikeln ſei auch weiters im Wege ſchriftlicher Offertverhandlungen 
zu bewerkſtelligen, und es ſei die diesfällige Offertverhandlung zur 
Sicherſtellung des jeweiligen Jahresbedarfes im Monate Auguſt ab— 
zuhalten. 

2. Der Futterbedarf für den Viehmarkt für die Zeit vom April 
bis Ende Auguſt 1894, und zwar: 

10.800 Metercentner Mais, 


5.200 a Gerſte, 

400 A Hafer, 
10.000 r Heu, 

7.400 5 Stroh, 


ſei ebenfalls im Wege einer ſchriftlichen Offertverhandlung auf Grund 
der beiliegenden Vorſchrift ſicherzuſtellen. Angenommen.) 
(1073.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der VI. Section 
der k. k. Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft in Wien um einen Ehrenpreis für 
die Pferdeausſtellung 1894 und beantragt die Bewilligung eines 
Ehrenpreiſes von 50 Ducaten. (Angenommen.) 
(1074.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Neubauer 
Kindergarten⸗Comités um Subvention für den neu eröffneten 3. Kinder: 
garten im VII. Bezirke und beantragt die Gewährung einer Sub- 
vention per 500 fl. für das Jahr 1893. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


486 


ANN XK. 


(1014.) §t.-A. Müller referiert über das Offert des Joſef 
und der Marie Dobrowolsky, einen Theil der Linienwallpar— 
celle 1696/1, Einl.-Z. 431/ VII, im Ausmaße von circa 237 m? 
um den Pauſchalbetrag von 7800 fl. käuflich zu erwerben und be— 
antragt, auf Grund der vom St.-R. Ritt. v. Neumann gegebenen 
Anregung die Einleitung von Verhandlungen zur Erzielung eines 
beſſeren Preiſes. (Angenommen.) 

Mit dieſen Verhandlungen wird das sub Nr. 7 gewählte Sub— 
comité unter Zuziehung des Referenten betraut. 

(1061.) Derſelbe referiert über die Sicherſtellung der Erd- und 
Pflaſtererarbeiten für die Regulierung der Luſtkandlgaſſe in der Strecke 
zwiſchen der Sechsſchimmel- und Säulengaſſe und beantragt die 
Übertragung dieſer mit 4136 fl. 57 kr. veranſchlagten Arbeiten an 
den Pflaſterermeiſter Eduard Berger mit dem angebotenen Nachlaſſe 
von 25°5 Percent an den Voranſchlagskoſten. (Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


—— . E 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 22. Februar 1894. 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: v. Götz, Noske, 
Dr. Hackenberg, Rückauf, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Kreindl, Schneiderhan, 


Dr. Stenzl, 
Dr. Vogler, 
Witzelsberger, 
Wurm. 


Dr. Lederer, 
Dr. Lueger, 

Matzenauer, 
Müller, 

v. Neumann, 


Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. v. Billing, Boſchan. 
Krank: St.⸗R. Meißl. 

Beurlaubt: St.⸗R. Vaugoin. 

Experte: Oberingenieur Borkowitz. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 

Die St.⸗R. Dr. v. Billing und Boſchan entſchuldigen ihr 
Ausbleiben. (Zur Kenntnis.) 

(6689.) Ht.-R. Matzenauer referiert über Geſuche um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes aus dem XII. Bezirke und be— 
antragt die Geſuchsgewährung für: 

Czeczek Heinrich, Bäckermeiſter, und 

Krus Florian, Hausbeſitzer. Angenommen.) 

(420.) Derſelbe referiert über Bürgerrechtsgeſuche aus dem 
J. Bezirke und beantragt die Verleihung an: 

Kubie Abraham, Schneidermeiſter, 

Leiblich Stephan, Gemiſchtwaaren-Verſchleißer, 

Hauptner Michael, Friſeur und Parfumerie-Verſchleißer; 

Immergut Edmund, Schafwollenhändler, und 

Werthheimer Joſef, Fabriksbeſitzer. Angenommen.) 


(549.) St.-N. Müller referiert über die Projecte für die Her- | 


ſtellung des Rohrnetzes zur Waſſerverſorgung des XVIII. und XIX. Be⸗ 
zirkes (Baulos IV a, Niederdruckzone I, und Baulos IV b, Mittel: 
druckzone II) und beantragt: 
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1. Dieſe Projecte mit den incluſive des Wertes der zum größten 
Theile bereits ſichergeſtellten Röhren und Maſchinenbeſtandtheile ver— 
anſchlagten Koſtenbeträgen von .. 205.250 fl. (Baulos IV a) und 

270.250 fl. ( „ IV p) 


— — 


zuſammen . 475.500 fl. 
zu genehmigen. 

2. Die Ausführung der Handarbeiten durch je einen General— 
unternehmer mittels einer öffentlichen ſchriftlichen Offertverhandlung 
auf Grund der vorliegenden Bedingniſſe, welche in den 88 3 und 35 
im Sinne der bezüglichen Vorſchläge der ſtädtiſchen Buchhaltung ab— 
zuändern wären, ſicherzuſtellen, wobei bemerkt wird, dafs die betreffenden, 
in den obigen Summen inbegriffenen Koſtenbeträge für Handarbeiten, 
Pauſchale für noch beſonders anzuſchaffende Röhren und Maſchinen— 
beſtandtheile und als Steinwert per 87.776 fl. 97 kr. und 99,508 fl. 
59 kr., zuſammen per 187.280 fl. 56 kr., auf der für alle vier Bau— 
loſe mit 505.000 fl. vorgeſehenen Präliminar⸗Rubrik XXVI 6 d bedeckt 
erſcheinen. 

3. Die Lieferung der erwähnten nicht vorhandenen Röhren und 
Maſchinenbeſtandtheile im Erforderniſſe von 2626 fl. 97 kr. und 
4253 fl. 59 kr. den Erſtehern der V. Serie für die Röhren und 
Maſchinenbeſtandtheile des Vororterohrnetzes zu übertragen, und 

4. die Beſtellung je eines Bauinſpicienten für die permanente 
Überwachung der Rohrlegungsarbeiten dieſer beiden Bauloſe IV a und b 
mit dem Zehrungsbeitrage von 2 fl. 50 kr. pro Tag zu bewilligen. 

(Angenommen.) 

(Während der Erſtattung des vorſtehenden Referates hat Ober— 
ingenieur Borkowitz als Experte fungiert.) 

(1145.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Wiener Bau— 


geſellſchaft noe. Sidonie Freiin von Sommaruga um Pareellie— 


rungsbewilligung bezüglich der Realität Einl.-Z. 44 in Unter-⸗Meidling 


und beantragt die Genehmigung der angeſuchten Parcellierung unter 


den im Magiſtrats-Antrage erwähnten Bedingungen. 
Angenommen.) 


(1145.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Reder 


um Feſtſtellung der Schadloshaltung für den von den Realitäten 
Grundb.⸗Einl.⸗Z. 2200 und 2201, II. Bezirk, zur Brigittenauerlände 
gegen Entſchädigung abzutretenden Grund im Ausmaße von 502°60 me 
und beantragt, den Magiſtrat zur Einleitung der bezüglichen Ver— 


handlungen zu ermächtigen. Angenommen.) 


(1152.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl und der 
Marie Stähr um Entſchädigung für den anlässlich des Neubaues 
des Hauſes Or.⸗Nr. 32 Sterngaſſe, Ecke der Gerlgaſſe, Hernals, 
zu Straßenzwecken abzutretenden Grund per 75˙86 m? und beantragt, 
die Schadloshaltung mit 17 fl. per Quadratmeter, ſomit zuſammen 
mit 1289 fl. 62 kr. zu beſtimmen. (Angenommen.) 

(925.) Derſelbe referiert über das Project für die Herſtellung 
eines Sommerturn⸗ und Eislaufplatzes auf der Nachbarrealität des 
Schulhauſes XIII., Unter⸗St. Veit, Auhofſtraße 27, und beantragt: 

1. das vorliegende Project zur Herſtellung eines Sommerturn⸗ 
und Eislaufplatzes auf einem Theile des zum ſtädtiſchen Haufe Or.⸗ 
Nr. 25 Auhofſtraße in Unter⸗St. Veit, XIII. Bezirk, gehörenden 
Gartens wird mit dem adjuſtierten Koſtenbetrage von 753 fl. 38 kr. 
genehmigt; 

2. die diesfalls erforderlichen Arbeiten und Lieferungen werden 
den betreffenden, zufolge Stadtraths⸗Beſchluſſes vom 25. Mai 1893, 
Z. 3375, und vom 12. Juli 1893, Z. 4632, für dieſen Schul— 
hausbau beſtellten Unternehmern übertragen; 
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3. dem Mieter der Wohnung Nr. Vim ſtädtiſchen Haufe Or.⸗ 
Nr. 25 Auhofſtraße, Julius Ruſt, welchem gegen Verrechnung eines 
Mietzinsbetrages von 50 fl. jährlich die Benützung des Gartens dieſes 
Hauſes bisher zuſtand, wird für die Dauer dieſes Beſtandverhältniſſes 
der nach Abtrennung des zu Schulbauzwecken beſtimmten Grundes noch 
verbleibende reſtliche Theil dieſes Gartens zur ausſchließlichen Be— 
nützung zugewieſen; 

4. Dem Mieter der Wohnung Nr. IV im obgenannten Hauſe 
wird anläſslich der unvermeidlichen Vermauerung eines Fenſters ein 
Mietzinsnachlaſs von 20 fl. pro Jahr bewilligt; 

5. der Magiſtrat wird beauftragt, ſeinerzeit wegen der Über— 
wachung und des Betriebes des Eislaufplatzes überhaupt nach vor— 
herigem Einvernehmen mit dem Bezirksſchulrathe der Stadt Wien 
rechtzeitig die geigneten Anträge zu ſtellen. 

St.⸗R. Matzenauer beantragt den Zuſatz, dass bei den in 
Rede ſtehenden Herſtellungen die vorhandenen Baumbeſtände möglichſt 
zu ſchonen ſeien. 

Referenten-Antrag mit Zuſatz Matzenauer ange— 
nommen. 

(1106.) Derſelbe referiert über die Baulinienänderung für einen 
Theil der Hauptſtraße in Breitenſee, XIII. Bezirk, und beantragt: 


Die Baulinien für die Hauptſtraße in Breitenſee in der Strecke 
zwiſchen der Kendlergaſſe und Straße XIII wären nach den Linien 
A B C einerſeits und E F andererſeits derart abzuändern, dafs | 
die Fronte der neuerbauten Häuſer Or.⸗Nr. 56 und 54, ſowie der 
Eckpunkt D beibehalten und vom Kreuzungspunkte E die Linie P G. 


parallel zu A D gezogen werde, wodurch die platzartige Erweiterung 
der Hauptſtraße von circa 41 m Breite an den beiden Ausgangs: 
punkten A und D auf circa 38 m verringert wird. 
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(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
zufolge damals ungariſche Staatsbürgerin war, das Heimatsrecht in 


(8234.) St.-R. Dr. Lederer referiert über die Auszahlung des 
Taggeldes an Diurniſten, welche zu Aſpiranten oder Praktikanten 


ernannt wurden, und beantragt, den § 12 der Gemeinderaths-Beſchlüſſe 


vom 31. Mai, 14. und 17. Juni 1892 dahin abzuändern, daje 
Adjuten den Bezugsberechtigten nicht von dem 1. des auf die Ange— 
lobung oder Beeidigung nächſtfolgenden Monates, ſondern vom Tage 
der Angelobung oder Beeidigung an flüſſig gemacht werden. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(537.) Derſelbe referiert über die Perſolvierung der Hugo 
Petra ſch'ſchen Schulkinderſtiftung und beantragt, der Katharina 
Wenzel, Schülerin der V. Claſſe an der Mädchen-Volksſchule II., 
Raphaelgaſſe 18, die Intereſſen der erwähnten Stiftung im Betrage 
von 42 fl. für das Schuljahr 1894 zu verleihen. Angenommen.) 

(841.) Derſelbe referiert über vier Geſuche um Zuſicherung 
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem I. und 
VIII. Bezirke und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Hegnitz Karl, Magiſter der Pharmacie; 

Zimmermann Johann Baptiſt, Gaſtwirt; 

Kohon Joſef, Goldarbeiter, und | 

Weil Julius Felix, Wechſelſtubenbeſitzer. Angenommen.) 

(542.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit gus dem XIX. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Hartl Marie Anna, Hausbeſorgerin; 

Petſchau Juliana, Bedienerin; 

Schwertmann Anton, Zimmermann und Hausbeſitzer; 

Schöller Heinrich, Gaſtwirt; 

Klausegger Franz, Tramwayconducteur; 
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Veſely Franz, k. k. Briefträger; 

Kindermann Anton, Kutſcher, und 

Stangl Claudia, Bedienerin. ( Angenommen.) 

(539.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Acceſſiſten Otto 
Elleder um Anrechnung der vor dem Eintritte in den ſtädtiſchen 
Dienſt bei dem Staate zugebrachten Dienſtzeit und beantragt, das vor— 
liegende Geſuch dahin zu verbeſcheiden, daſs über die Frage der An- 
rechenbarkeit der im Staatsdienſte zugebrachten Dienſtzeit in die für 
die Höhe der Penſion maßgebende Geſammtdienſtzeit ſeinerzeit anlässlich 
des Einſchreitens um Penſionierung die Entſcheidung getroffen werden 
wird. Angenommen) 

(377.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ingenieur: 
Adjuncten Rudolf Mayer um Einrechnung des erſten in proviſoriſcher 
Eigenſchaft bei der Gemeinde Hernals zugebrachten Dienſtjahres in 
die Geſammtdienſtzeit und beantragt, das vorliegende Geſuch dahin zu 
verbeſcheiden, dafs ſeinerzeit bei dem Einſchreiten des Bittſtellers um 
Penſionierung die Frage der Anrechenbarkeit der proviſoriſchen Dienſtzeit 
in die für die Höhe der Penſion maßgebende Geſammtdienſtzeit in 
Erörterung gezogen werden wird. Angenommen.) 

(815.) Derſelbe referiert über den Bericht der Forſtverwaltung 
Mannswörth, betreffend das Anſuchen des Matthias Hornak um 
Rückſtellung von als Pachtcaution erliegenden Barbeträgen per zu— 
ſammen 44 fl. ohne Rückſtellung des Erlagſcheines und ohne Bei— 
bringung eines gerichtlichen Amortiſations-Erkenntniſſes und beautragt 
die Geſuchsgewährung nach dem Magiſtrats-Antrage. 

Angenommen.) 

(8571.) Derſelbe referiert über das Heimatsrecht der Barbara 

Arnold und beantragt die Annullierung des von der Gemeinde 


Baumgarten irrig gefaſsten Beſchluſſes vom 17. December 1890, 


womit der Genannten, welche den nunmehr gepflogenen Erhebungen 


der Gemeinde Baumgarten definitiv verliehen wurde. 
(Angenommen.) 

(409.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Verlages von 
Lukſch's Illuſtriertem Reiſeführer um Zuwendung von Inſeraten 
über die Wiener Sehenswürdigkeiten und beantragt die Ablehnung im 
Sinne des Magiſtrats-Antrages. (Angenommen.) 

(843.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Hilfsvereines 
der ſtädtiſchen Diurniſten um Subvention und beantragt die Bewilligung 
einer Subvention per 500 fl. pro 1893. | 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6846.) St.-R. Dr. Stenzl referiert über die Errichtung von 
Verbrennöfen für inficierte Gegenſtände im XIII., XVI. und XIX. Be⸗ 
zirke und beantragt: 

1. Die Errichtung von Verbrennöfen im XIII. Bezirke, Badhaus⸗ 
gaſſe 5; im XVI. Bezirke, ehemaliges Ottakringer Nothſpital; im 
XIX. Bezirke, Ober⸗Döbling, Neuſtiftgaſſe 88, und Nuſsdorf, Wein— 
bergſtraße, wäre zu genehmigen; 

2. der gegen die Errichtung eines Verbrennofens im ehemaligen 
Ottakringer Nothſpitale anläſslich der Bau-Commiſſion erhobene Proteſt 
der Nachbarſchaft wäre zurückzuweiſen und der Bauconſens zu ertheilen; 

3. für die übrigen projectierten Verbrennöfen wäre vorbehaltlich 
des anſtandsloſen Ergebniſſes der Bau-Commiſſion der Conſens zu 
ertheilen; 

4. die für dieſe Anlagen erforderlichen Koſten per 3000 fl. wären 
zu genehmigen. 

St. R. Matzen auer beantragt, die Referenten-Anträge abzu⸗ 
lehnen und den Magiſtrat zu beauftragen, wegen Errichtung ſolcher 
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Verbrennöfen in vollſtändig iſolierter Lage die geeigneten Anträge zu 
ſtellen. 

Antrag Matzenauer angenommen. 

(662.) Derſelbe referiert über den Recurs des C. Ondrouch, 
Schuhmachermeiſters, XV., Tannengaſſe 11, gegen ſanitätspolizeiliche 
Anordnungen des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XV. Bezirk und 
beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(1049.) Derſelbe referiert über den Recurs der Anna Schuſter 
gegen ſanitätspolizeiliche Anordnungen bezüglich des Hauſes V., Ziegel— 
ofengeſſe 35, und beantragt die Abweiſung. Angenommen.) 

(6978.) Derſelbe referiert über den Recurs des Heinrich Giriczek 
gegen ſanitätspolizeiliche Verfügungen hinſichtlich des Hauſes Or. 
Nr. 2 Hauptſtraße in Baumgarten, XIII. Bezirk, und beantragt die 
Abweiſung. (Angenommen.) 

7238.) Derſelbe referiert über den Recurs des Joh. Nozicka 
gegen a as Anordnungen bei Or.⸗Nr. 10 Hietzingerſtraße in 
Penzing, XIII. Bezirk, und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(6836.) Derſelbe referiert über den Recurs des Michael Reſch 
gegen ſanitätspolizeiliche Anordnungen bezüglich der Realität Nr. 252 
Kaiſer⸗Ebersdorf, XI. Bezirk, und beantragt die Abweiſung. 

(Angenommen.) 

(399.) St.-R. Dr. Lederer referiert über die Note der k. k. 
Generaldirection der öſterr. Staatsbahnen vom 27. November 1893, 
Z. 165997, betreffend die Erhöhung der Pauſchalentſchädigung für 
die Beſorgung des Güterexpeditionsdienſtes im ſtädtiſchen Pagerhaufe 
und beantragt, es ſei der Abſchluſs eines Zuſatzübereinkommens zu 
dem zwiſchen der Verwaltung der k. k. öſterr. Staatsbahnen namens 
der k. k. Donau⸗Uferbahn und der Commune Wien namens des ſtädtiſchen 
Lagerhauſes in Betreff der übernahme des Güterexpeditionsdienſtes im 
Lagerhauſe der Stadt Wien am 14. April 1880 geſchloſſenen Über- 
einkommen zu genehmigen, wonach der an die k. k. Staatsbahnen für 
die Beſorgung des Eiſenbahn-Güterabfertigungsdienſtes im ſtädtiſchen 
Lagerhauſe zu bezahlende Pauſchalbetrag bis zu einem Geſammtumſatze 
mittels Bahn von 400.000 Tonnen vom 1. Jänner 1893 an mit 
5000 fl. pro Jahr feſtgeſetzt wird. Sollte der Geſammtgüterumſatz in 
einem Jahre 400.000 Tonnen überſteigen, fo erhöht ſich dieſe Paufchal- 
entſchädigung für das betreffende Jahr für je angefangene 1000 Tonnen 
um je 15 fl. 

Beiden Theilen bleibt das Recht vorbehalten, zum Beginne eines 
eden Kalenderquartales eine neuerliche Feſtſtellung des Entſchädigungs⸗ 
betrages zu verlangen. N 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Vericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 23. Februar 1894. 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 
Boſchan, Noske, 
Dr. Hackenberg, Rückauf, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Kreindl, Schneiderhan, 


Dr. Lederer 
Dr. Lueger, 


Dr. Stenzl, 
Dr. Vogler, 


Matthies, Witzelsberger, 
Matzenauer, Wurm. 
Müller, 


NJ. N. N- 
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Entſchuldigt: St.⸗R. v. Götz. 

Beurlaubt: St.⸗R. Vaug oin. 

Krank: St.⸗R. Meißl. 

Experte: Magiſtratsrath Lins bauer. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Weiſer 


Pice-Bürgermeifter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung 
und theilt mit: 

St.⸗R. b. Götz entſchuldigt fein Fernbleiben wegen Theilnahme 
an einer Baulinien⸗Verhandlung in der Roſengaſſe in Hütteldorf im 
XIII. Bezirke. (Zur Kenntnis.) 

(1223.) St.-N. Schneiderhan referiert über die Sicherſtellung 
des Bedarfes an Schlackenſchlägelſchotter für die Jahre 1894, 1895 
und 1896 für Straßen im XI. Bezirke und beantragt, der Oſter— 
reichiſchen alpinen Montangeſellſchaft die Lieferung des Schlacken— 
ſchlägelſchotters für die Kaiſer-Ebersdorferſtraße zum Preiſe von 2 fl. 
35 kr. per Cubikmeter und für die Straße von Schwechat nach 
Kledering und von Schwechat nach Kaiſer-Ebersdorf zum Preiſe von 
2 fl. 25 kr. per Cubikmeter für die Jahre 1894,1895 und 1896 auf 
Grund des diesbezüglichen Offertes zu übertragen. Angenommen.) 

(1260.) Derſelbe referiert über den Stiftbriefentwurf, betreffend 
die Auguſt Schreckſche Stiftung für zwei arme Schüler der Ober— 
Meidlinger Volksſchule, und beantragt die Genehmigung des vorgelegten 
Entwurfes. (Angenommen.) 

(1162.) St.- N. Dr. Huber referiert über die Beſtätigung der 
Wahl des erſten und zweiten Obmann-Stellnertreters des Armen— 
inſtitutes im XIV. Bezirke und beantragt, es ſei Karl Müllner als 
erſter Obmann⸗Stellvertreter und — unter gleichzeitiger Genehmigung 
der Stelle eines zweiten Obmann-Stellvertreters, wie ſolche bereits 
auch in anderen Bezirken beſtehen — Georg Eder als zweiter ſolcher 
Stellvertreter zu beſtätigen. (Angenommen.) 

(4262.) St.-R. Dr. Vogler referiert über die Bewilligung 
von Wagenpauſchalien für die zehn k. k. Bezirksſchulinſpectoren. 

Referent beantragt die Zuerkennung eines Wagenpauſchales 
von je 300 fl. jährlich für jeden der k. k. Bezirksſchulinſpectoren des 
Schulbezirkes Wien, in welcher Höhe bisher dieſes Wagenpauſchale 
zuerkannt wurde, auf die Dauer der Functionsperiode, d. i. für die 
Zeit vom 16. September 1893 bis 15. September 1896, reſpective 
bei Prof. Wiederhofer vom 1. Februar 1894 bis 15. September 
1896 und bei Bürgerſchuldirector Lutzmaher vom 16. September 
1893 bis 31. Jänner 1894 unter den üblichen Zahlungsmodalitäten, 
jedoch ohne jedes Präjudiz für die weitere Zukunft, aus den eigenen Geldern. 

Nachdem auf Rubrik XLIII 10 des Budgetentwurfes pro 1894 
nur der Betrag von 3000 fl. für dieſen Zweck ſichergeſtellt iſt, wäre 
dieſe Poſition um 1050 fl. zu erhöhen. 

(Angenommen; an die Budget-Commiſſion.) 

(1244.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift des Wiener Bezirks⸗ 
ſchulrathes, Z. 674, betreffend die Anderung der Bezeichnung der 
Mädchen-Volksſchule XII., Unter-Meidling, Ehrenfelsgaſſe Nr. 5, in 
„Allgemeine Volksſchule für Mädchen XII., Unter-Meidling, Nymphen⸗ 
gaſſe Nr. 7“, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

Derſelbe referiert über den Dienſttauſch von Lehrperſonen, und 
zwar zwiſchen: 

(1002.) Der Volksſchullehrerin Chriſtine Straßky (Mädchen— 
Volksſchule II., Raphaelgaſſe 18) und der Volksſchullehrerin Karoline 
Petſche (Mädchen⸗Volksſchule XVIII., Joſefigaſſe 21). 

Referent beantragt, die Zuſtimmung zu ertheilen. 

Angenommen.) 
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(1003.) Dem Volksſchullehrer Franz Hrdina (Volksſchule für 
Knaben und Mädchen XII., Hetzendorf, Hauptſtraße 88) und dem 
Volksſchullehrer Rudolf Steininger Golksſchule für Knaben XII., 
Unter⸗Meidling, Schillergaſſe 11). 

Referent beantragt, die Zuſtimmung zu ertheilen. 

Angenommen.) 

(1001.) Dem Volksſchullehrer Victor Tiehle (Volksſchule für 
Knaben und Mädchen XVIII., Gerſthof, Alseggerſtraße 12/16) und 
dem Volksſchullehrer Joſef Zimmermann (Volksſchule für Knaben 
XVI., Neulerchenfeld, Kirchſtetterngaſſe 38). 

Referent beantragt, die Zuſtimmung zu ertheilen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Zuſtimmung zu allen dieſen 
Dienſttauſchen mit dem Beifügen zu ertheilen, dass die Rechtswirkſamkeit 
derſelben erſt mit Ende des Schuljahres einzutreten hätte. 

Antrag Dr. Lueger angenommen. 

Referenten-Antrag angenommen. 

(865.) Derſelbe referiert über die nachträgliche Präſentation der 
Volksſchullehrerin Antonia Ludwig und beantragt, die Genannte 
neuerlich, und zwar mit der Rechtswirkſamkeit vom 2. Juli 1880, zu 
präſentieren. (Angenommen.) 

(1218.) Derſelbe referiert über die Bemeſſung der Coneretal— 
penſion für die Lehrerswaiſen Helene und Victor Durchhalter und 
beantragt, den Genannten anläſslich des Ablebens ihrer Mutter eine 
Concretalpenſion im Sinne des § 73 des n.=d. Landesgeſetzes vom 
5. April 1870, Nr. 35 L.⸗G.-Bl., per 216 fl. 66 kr. jährlich — 
nach Einſtellung der bisherigen Erziehungsbeiträge per je 72 fl. 22 kr. 
mit Ende November 1898 — vom 1. December 1893 an aus der 
Wiener Lehrerpenſionscaſſa gegen ſeinerzeitige entſprechende Abrechnung 
mit der n.⸗ö. Landes⸗Lehrerpenſionscaſſa inſolange, bis die beiden 
Kinder das 20. Lebensjahr zurückgelegt haben, oder bis zu dem Tage 
einer etwa früher eintretenden anderweitigen Verſorgung anzuweiſen. 

(Angenommen.) 

(1090.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift des Bezirksſchul⸗ 
rathes, Z. 886, betreffend die vorläufige Verwendung einer vierten 
Lehrkraft an der mit der allgemeinen Volks- und Bürgerſchule für 
Mädchen XVIII., Anaſtaſius Grüngaſſe Nr. 16/18, in Verbindung 
ſtehenden Special⸗Schulabtheilung für ſchwachſinnige Kinder, und be— 
antragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

(1214.) St.-N. Schlechter referiert über die Rückgängigmachung 
des bezüglich der ſtädtiſchen Parc. 129/3 in Mollram bei Gerasdorf 
abgeſchloſſenen Kaufvertrages und beantragt, den Magiſtratsbericht, 
wonach von einer gerichtlichen Geltendmachung der Verkaufsrechte gegen 
Joſef Ritter sen. und jun. abzuſehen wäre, zur genehmigenden 
Kenntnis zu nehmen. Angenommen.) 

(1263 und 1266.) Derſelbe referiert über Abſchreibung, be⸗ 
ziehungsweiſe Reducierung von Waſſermehrverbrauchsgebüren nach fünf 
Parteien aus dem IV. und nach acht Parteien aus dem V. Bezirke 
und beantragt, die diesbezüglichen Magiftrats-Anträge zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(1251.) St.-N. Witzelsberger referiert über das Anſuchen des 
J. Chailly um Nachſicht der bei dem Canalbaue in der Schrei— 
gaſſe im II. Bezirke eingetretenen Überſchreitung des genehmigten 
Arbeitstermines von 12 Tagen um 7 Arbeitstage und beantragt die 
Geſuchsgewährung aus den vom Magiſtrate angeführten Gründen. 

(Angenommen.) 

(1241.) Derſelbe referiert über die Durchführung des Stadt— 
raths-Beſchluſſes vom 16. Jänner 1894, Z. 73, betreffend Her— 
ſtellungen im Depot der freiwilligen Feuerwehr Ober-Meidling, und 
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beantragt, aus den vom Magiſtrate angeführten Gründen von dieſer 
Durchführung Umgang zu nehmen. Angenommen.) 

(1237.) Derſelbe referiert über die Neupflaſterung des reſtlichen 
Theiles der Friesgaſſe zwiſchen den Häuſern Or.-Nr. 11 und 12 im 
XV. Bezirke mit dem Koſtenerforderniſſe von 2396 fl. 32 kr. und 
beantragt die Genehmigung. (Angenommen.) 

Derſelbe referiert über Recurſe wider feuerpolizeiliche Aufträge 
und zwar: 

(1189.) Des Moriz Herczka bezüglich der Häuſer V., Garten⸗ 
gaſſe Nr. 5, 7, 9 und 11. 

Referenten⸗Antrag auf Abweiſung angenommen. 

(682.) Des Ferdinand Brunner bezüglich des Hauſes V., 
Hartmanngaſſe 2 b. 

Referent beantragt die Abweiſung. 

StR. Kreindl beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, 
darüber zu berichten, wie groß die Vorräthe ſein dürfen, welche auf— 
geſchichtet werden können. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, den Act an den Magiſtrat 
zurückzuleiten, um zu erheben, ob es nicht geſtattet werden könnte, dass 
die Hölzer, welche zum Betriebe unmittelbar nothwendig find, in be— 
ſchränkter Menge und unter den üblichen Vorſichten dort aufbewahrt 
werden. 

Referent ſchließt ſich dieſem Antrage an, welcher ſohin zum 
Beſchluſſe erhoben wird, 

(818.) Des Bartholomäus Longin bezüglich des Hauſes V., 
Untere Bräuhausgaſſe 84. 

Referenten⸗Antrag auf Abweiſung angenommen. 

(683.) Des Franz Vogl noe. A. Urban'ſche Erben bezüglich 
des Hauſes V., Griesgaſſe 36. 

Referent beantragt die Geſtattung der Holzlagerung unter den 
im Magiſtrats-Antrage angeführten Bedingungen. Angenommen.) 

(836.) Des Iſidor Feilbogen bezüglich des Hauſes IX., 
Währingerſtraße 65. 

Referenten-Antrag auf Abweiſung angenommen. 

(4864 ex 1893.) Des Wenzel Horak bezüglich des Hauſes 
IV., Louiſengaſſe 4. 

Keferenten-Antrag auf Abweiſung angenommen. 

(1198.) St.-R. Matzenauer referiert über die Zuſchrift der 
kaiſerl. Akademie der Wiſſenſchaften wegen Legung eines geräuſchloſen 
Pflaſters um das Akademiegebäude I., Univerſitätsplatz 2, und be— 
antragt, dieſelbe dem Magiſtrate zur ſofortigen Verfaſſung von Koften- 
anſchlägen für die geräuſchloſe Pflaſterung der Bäcker- und Sonnen- 
felsgaſſe zuzumitteln. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt, den Magiſtrat bei dieſem 
Anlaſſe zu beauftragen, über den Zuſtand des jetzigen Pflaſters dort- 
ſelbſt zu berichten. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

Zuſatz⸗Antrag Dr. Hackenberg angenommen. 

(1056.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift des Directors des 
Raimund⸗Theaters, mit welcher derſelbe ſeine Eingabe wegen Stiftung 
eines Raimund⸗Preiſes zurückzieht, und beantragt die Kenntnisnahme. 
Das bezügliche Referat ſei von der Tagesordnung des Gemeinderathes 
abzuſetzen. (Angenommen.) 

(1015.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Siegmund 
Weiß, in welcher derſelbe der Gemeinde die Parc. Nr. 808 und 823 
in Hütteldorf zum Preiſe von 1 fl. 39 kr. per Quadratmeter behufs 
Anlegung einer Baumſchule offeriert, und beantragt, dieſe Offerte ab- 
zulehnen. (Angenommen.) 
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(1250.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Richard Freih. 
v. Suttner, mit welcher derſelbe 77/7 “ige Gabbro-Würfelſteine aus 
den Steinbrüchen in Roggendorf zum Zwecke von Straßenpflaſterungen 
offeriert, und beantragt die Einſendung von Muſterſteinen. 
Angenommen.) 
(1188.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Photographen 
Ed. Georg Puntſchert um Genehmigung der Aufſtellung eines 
Auslageſtänders im J. Bezirke, Kärnthnerring, gegenüber dem Haus— 
eingange Or.⸗Nr. 3 und beantragt die Geſuchsabweiſung. 
Angenommen.) 
(880 und 881.) Derſelbe referiert über die Eingaben der Buch- 
händler Rudolf Lechner und M. Perles um Bewilligung zur Auf— 
ſtellung je eines Candelabers für elektriſche Beleuchtung mit Auf— 
ſchriftstafeln bei den Häuſern Or.⸗Nr. 3 Stock-im⸗Eiſenplatz und 
Or.⸗Nr. 7 Graben. 
Referent beantragt die Geſuchsabweiſung. 
(Angenommen.) 
(1216.) Derſelbe referiert über die Petition puncto Verbreiterung 
der Kreindlgaſſe im XIX. Bezirke und beantragt: Die Verbreiterung 
der Kreindlgaſſe im XIX. Bezirke durch Erwerbung des über die Bau— 
linie vorſpringenden Theiles der Parcelle Nr. 488/1 in Ober-Döbling 
wird auf einen ſpäteren geeigneten Zeitpunkt verſchoben. 
Angenommen.) 
(1203.) Derſelbe referiert über die Deckung der Koſten für die 
Anpflanzung von Bäumen auf der Wiedner Hauptſtraße und beantragt, 
die Koſten per 288 fl. 89 kr. auf die Poſt XXIV 10 „Baum— 
pflanzungen“ per 20.000 fl. zu verweiſen. (Angenommen.) 
(1120.) Derſelbe referiert über die Verbeſſerung der Beleuchtung 
am Bauernmarkt im I. Bezirke und beantragt die Genehmigung des 
diesbezüglichen, vom Magiſtrate vorgelegten Projectes und der hiedurch 
erwachſenden jährlichen Mehrkoſten für Gasconſum im bedeckten Be— 
trage von 679 fl. 10 kr. (Angenommen.) 
(1054.) Derſelbe referiert über den Bericht des Forſtmeiſters 
K. Hettmer, betreffend den Holzfällungsantrag für die Gemeinde— 
wälder von Ottakring und Pötzleinsdorf pro 1894, und beantragt: 
1. Es iſt die Holzfällung darauf zu beſchränken, die durch die 
Vorräthe nicht zu beſchaffenden Deputate beiſtellen zu können, und 
weiters ſind die nöthigen Durchforſtungen vorzunehmen. 
2. Die den ärariſchen gleichkommenden Hauerlöhne bei Brenn— 
holz für Aufarbeitung, Sortierung und Schlichtung bei 100 em 
Scheitlänge für: 


Scheiter per Cubikmeterrr 2 mo onen 44 kr. 
Ausſchuſs „ R. en en 42 „ 
Stöcke und Prügel per Cubikmetr re.. 40 „ 
Moder und Bürtl „ „ al en er 36 „ 
Spalten der Prügel „ E 7 re 15 „ 


Bei Stamm⸗ und Nutzholz: 
für Stämme oder Bloche bis 20 em mittleren Durchmeſſers per 


r Bei Austen En. an 45 kr. 
für Stämme oder Bloche über 20 bis 50 cm mittleren Durchmeſſers 
fr rn re 40 kr. 
für Stämme oder Bloche über 50 em ite Durchmeſſers per 
./ ĩð ae 35 kr. 


ſowie die Zieherlöhne von 5 bis 20 kr. werden genehmigt. 
3. Zur Beſtreitung der Hauer- und Zieherlöhne ſowie zur Be⸗ 
ſtreitung der Koſten für die Aufarbeitung des Schneußenholzes im 
Hütteldorfer Walde perrrXX«Xd 400 fl. 
für Culturarbeiten per.. 
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für Aufſtellung von Wachmännern zur Verhütung von Wald— 


Nn rr Eee 40 fl 
für Reparaturen des alten und Herſtellung eines neuen Holz- 
abfuhrweges im Ottakringer Walde per. .. . . 120, 


und für Herſtellung eines neuen Fahrweges zur Ausbringung 

der Forſtproducte und Aufhaltung etwaiger Waldbrände 

in den ſteilen Lehnen Puchleiten im Pötzleinsdorfer Walde per 50 „, 
ſonach für die geſammten Holzgewinnungskoſten pro 1893/94 

Z ³· A ae 650 „ 
werden dem k. k. Forſtmeiſter Karl Hettmer von Fall zu Fall gegen 
Interimsquittung Vorſchüſſe bis zur Höhe von 650 fl. gegen ſeiner— 
zeitige Detailverrechnung auf Conto der in das Präliminare pro 1894 
sub Ausgabs-Rubrik XII, Gruppe III, hiefür ſpeciell eingeſtellten 
Poſition per 1000 fl. bewilligt. (Angenommen.) 

(1144.) Derſelbe referiert über die Ausweiſe, betreffend das in 
der Fällungsperiode 1893,94 im Bürgerſpitalfonds⸗Schuhbrecherwalde 
gefällte Holz und beantragt: 

1. Die für die in der Fällungsperiode 1893/94 erzeugten Hölzer 
im Bürgerſpitalfonds⸗Schuhbrecherwalde in dem Summarverzeichniſſe 
vorgeſchlagenen Verkaufspreiſe, welche als Minimalpreiſe zu gelten 
haben, werden genehmigt, und der k. k. Forſtmeiſter Karl Hettmer 
wird ermächtigt, das erzeugte Holz aus freier Hand um die genehmigten 
Preiſe zu verkaufen, beim Verkaufe jedoch thunlichſt höhere Preiſe an— 
zuſtreben; 

2. der genannte Herr k. k. Forſtmeiſter wird ermächtigt, den zur 
Bezahlung der Holzhauerlöhne noch fehlenden reſtlichen Betrag per 
2 fl. 36% kr., ſowie den für Culturen ꝛc. genehmigten Betrag per 
30 fl. aus dem Erlöſe des zu verkaufenden Holzes gegen ſeinerzeitige 
Verrechnung zu beſtreiten. Angenommen.) 

(1253.) Derſelbe referiert über den Bericht des k. k. Forſt— 
verwalters in Breitenfurt, R. Fünkh, betreffend die in der Ab- 
theilung 12 a des Bürgerſpitalfonds-Kalksburgerwaldes pro 1893/94 
ausgeführte Durchforſtung und beantragt: 

1. Der vorliegende Bericht, wonach 298 m? Feuerholz und 061 Feſt— 
meter Stammholz und drei Stück Wagenſtangen erzeugt worden ſind, und 
wofür an Schläger- und Ruckerlöhnen 159 fl. 89 kr. an Auslagen 
erwachſen ſind, wird genehmigend zur Kenntnis genommen; 

2. die in dem Summarverzeichniſſe eingeſetzten Verkaufspreiſe für 
Erlen⸗, Aſpen⸗, Ulmen- und Birkenhölzer werden genehmigt, und wird 
der genannte k. k. Forſtverwalter ermächtigt, das erzeugte Holz zum 
Verkaufe zu bringen, wobei die genehmigten Preiſe als Minimalpreiſe 
zu gelten haben. (Angenommen.) 

(1 076.) Derſelbe referiert über den Bericht der Forſtverwaltung 
in Mannswörth in Betreff des Verkaufes von Holz an Karl Fiegl— 
müller und beantragt: 

Auf Grund des vorliegenden Offertes des Karl Fieglmüller, 
Hausbeſitzers und Holzhändlers in Mannswörth, wird die Forſt— 
verwaltung in Mannswörth ermächtigt, dem Genannten das laut Ab— 
maßbuch IV derzeit als unverkauft ausgewieſene am Rande der Section I 
der Poigenau, ſowie längs des rechten Ufers des Zieglerwaſſers auf- 
geſchlichtete weiche Derbholz 291 ms diverſer Sortimente um die ge— 
nehmigten Taxpreiſe, zuſammen per 477 fl. 70 kr., käuflich zu überlaſſen. 

Der Genannte hat ſofort bei Übernahme des Holzes eine à conto- 
Zahlung im Betrage von 150 fl. ö. W. zu Handen der Forſtverwaltung 
zu leiſten, wogegen demſelben zur Zahlung des reſtlichen Kaufſchillings 
per 227 fl. 70 kr. ö. W. eine Friſt bis 1. November 1894 be⸗ 
willigt wird. ( Angenommen.) 
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(975.) Derſelbe referiert über Reparatursarbeiten und Anſtrich⸗ 
erneuerung im ſtädtiſchen Donaubade pro 1894 und beantragt: 

Dieſe Reparaturen, welche theils im Wege einer öffentlichen 
ſchriftlichen, theils im Wege einer beſchränkten Offertverhandlung zu ver— 
geben wären, ſeien mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe von 2600 fl. 


zu genehmigen. (Angenommen.) 
(7643 und 9426 ex 1893.) Derſelbe referiert über die Eingabe 
des Bibliotheksdirectors um Gewährung eines neuerlichen Credites zur 
Reſtaurierung der Fahnen im hiſtoriſchen Muſeum für die Jahre 1894, 
1895 und 1896, ſowie um Bewilligung, dafs der Überſchuſs dieſes 
Credites pro 1893 zu dem Credite pro 1894 zugeſchlagen werde. 
Referent beantragt, das erſtere Anſuchen zu genehmigen, das 
letztere jedoch abzulehnen. 


( Angenommen.) 


(1141.) St.-RN. Wurm referiert über den Statthalterei-Erlaſs 


vom 22. Jänner 1894, Z. 4244, 
Kirchenbau in Breitenſee im XIII. Bezirke und beantragt, dafs die 


Gemeinde erkläre, von ihrem Standpunkte aus keine Einwendung gegen 


das vorliegende Project zu erheben. Angenommen.) 
Bei Berathung des vorſtehenden Referates hat ſich St.⸗R. 
Matthies entfernt. 
(1150.) Derſelbe referiert über Vorkehrungen behufs Beſeitigung 
der Rauchbeläſtigung der Umgebung des Volksbades im V. 


und die hiefür erforderlichen (bedeckten) Koſten per 270 fl. zu genehmigen. 


( Angenommen.) 


(1228.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Klopfer 
um Grundentſchädigung bezüglich des Hauſes VIII., Neudeggergaſſe 15, 


und beantragt, die Schadloshaltung für den von der Realität Grundb.- | 
darüber zu berichten, 


Einl. 601 des VIII. Bezirkes, Or.-Nr. 15 Neudeggergaſſe, zur Sn 
verbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 49:19 me nach 
dem Schätzungsergebniſſe, mit welchem der Geſuchſteller ſich einver— 
ſtanden erklärte, mit 25 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. 
(Angenommen.) 

(8450 ex 1893.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Eduard 
Hanke, Brantweinſchenkers im X. Bezirke, um Verleihung des 
Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(An genommen.) 

(830.) St.-N. Kreindl referiert über den Antrag des Gem. 
Rathes Ludwig Lang puncto Gewährung einer Subvention von 
2000 fl. an den Wiener Wärmeſtuben- und Wohlthätigkeitsverein und 
beantragt, dem genannten Vereine pro 1894 eine Subvention von 
2000 fl. zu bewilligen. 

St.⸗R. Boſchan beantragt, eine Subvention von 1000 fl. zu 
bewilligen. 

Referenten-Antrag angenommen; an den Ge— 
meinderath. 

(1179.) Derſelbe referiert über rückſtändige Standgebüren im 
Betrage von zuſammen 20 fl. 46 kr. nach Adolf Heinemann im 
XVIII. Bezirke und beantragt die Abſchreibung aus dem Titel der 
Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 

(1171.) Derſelbe referiert über rückſtändige Hundeſteuerbeträge 
nach fünf Parteien aus dem VI. Bezirke und beantragt in. ſämmtlichen 
Fällen die Abſchreibung im Sinne des Bezirksamts⸗Antrages. 

(Angenommen.) 

(636) St.-N. Dr. Lederer referiert über die Erledigung von 

drei Communalſtiftplätzen an der Wiener Handelsakademie und be— 


betreffend das Project für den | 


die ſtädt. Kontrahenten, 


Bezirke 

durch dieſe Anſtalt und beantragt, probeweiſe einen eigenen Heizer für 
die Zeit vom Mai bis incluſive September dieſes Jahres zu beſtellen 
Repartition dieſer Erhaltungskoſten Rückſicht zu nehmen. 


* 
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antragt, je einen der erwähnten Stiftplätze den Schülern des erſten 
Jahrganges Heinrich Pollak, Otto Laß ner und Johann Mrazek 
auf Studiendauer zu verleihen. (Angenommen.) 

(988.) Derſelbe referiert über den Stiftbriefentwurf der Dr. Ferd. 


Kronawetter'ſchen Stiftung für Kleingewerbetreibende und beantragt 
(Reparaturen des Holzbaues) und 974 fl. 56 kr. (Anſtreicherarbeiten) 


die Genehmigung desſelben. (Angenommen.) 

(921.) Derſelbe referiert über die Syſtemiſierung eines Canal⸗ 
aufſehergehilfen für den XIX. Bezirk und beantragt die pro viſoriſche 
Beſtellung eines ſolchen mit dem Taglohne von 1 fl. FO kr. Die be— 
zügliche Jahresauslage per 547 fl. 50 kr. wird auf Rubrik XXII 2 
bedeckt ſein. (Angenommen.) 

(1031.) St.-R. Noske referiert über die Pflafterung der 
Zufahrtsſtraße zum Kehrichtableerplatze am Bruckhauſen im II. Bezirke. 

(Magiſtratsrath Lins bauer fungiert als Experte.) 

Referent beantragt: 

1. Die Zufahrtsſtraße zum Kehrichtableerplatze am Bruckhaufen 
im II. Bezirke ſei auszupflaſtern, die hiebei erforderlichen Waſſer— 
abzugsobjecte nebſt einer Sickergrube anzulegen und für dieſe Her— 
ftellungen ein Koſtenbetrag von 4060 fl. 97 kr. zu bewilligen. 

2. Von den jährlichen Erhaltungskoſten dieſer Pflaſterſtraße haben 
welche den Ableerplatz am Bruckhaufen be— 
nützen, eine 75percentige Quote nach Maßgabe der bezüglichen Pauſchal— 
beträge für die Kehrichtabfuhr der Gemeinde Wien zu refundieren. 

3. Die entſprechenden Beſtimmungen der für die künftige Ver— 
gebung der Kehrichtabfuhr feſtzuſetzenden Bedingniſſe haben auf die 


4. Das Auſuchen der Genoſſenſchaft der Großfuhrwerksbeſitzer 
um Inſtandhaltung der zum Bruckhaufen führenden Straße durch die 
Gemeinde Wien ſei abzuweiſen. 

St.⸗R. Matzenauer beantragt den Magiſtrat anzuweiſen 
ob nicht demnächſt das Zuſtandekommen der 


| Dampftramway-Linie Wien — Orth geſichert jet. 


St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, bei den Verhandlungen mit der 
Donauregulierungs-Commiſſion den Vorbehalt zu machen, daſs die 
Gemeinde ſeinerzeit gegen Herſtellung der Straße in den früheren 
Zuſtand die Steine wieder wegnehmen oder aber die Straße der 
Commiſſion zur weiteren Inſtandhaltung übergeben könne. 

Antrag Matzenauer abgelehnt. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

Zuſatz⸗Antrag Dr. Vogler angenommen. 

St.⸗R. Matz enauer beantragt den Magiſtrat zu beauftragen, 
über das Ergebnis der Verhandlungen wegen Regelung der Kehricht— 
abfuhr ſeinerzeit zu berichten. (Angenommen.) 

(1024.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Straßen: 
ſäuberungsaufſeher im I. Bezirke um Aufbeſſerung ihrer Bezüge und 
beantragt, dieſes Anſuchen abzuweiſen. 

Dem Magiſtrate wäre zu empfehlen, die angeregte Heranziehung 
dieſer Aufſeher zur Nachtcontrole, beziehungsweiſe die Zuweiſung von 
Überſtunden au dieſelben nach einem beſtimmten Turnus durchzuführen. 

(An genommen.) 

(1099.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Arnold 
Grünsfeld, Mieters im Bürgerſpitalfondshauſe I., Gonzagagaſſe 21, 
um Überlaffung weiterer Localitäten zur Herſtellung eines Durch— 
bruches und Zinsermäßigung und beantragt, unter der Vorausſetzung, 
dafs Geſuchſteller die an die bereits gemieteten Localitäten V und VI 
anſtoßenden Localitäten III und IV vom Maitermine ab in Beſtand 
nehme, den Durchbruch zwiſchen dieſen Localen auf Koſten des Bürger- 
ſpitalfondes auszuführen und einen Zinsnachlaſs von 60 fl. jährlich 
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vom Zinſe per 740 fl. der Localitäten V und VI für ſolange 
zu bewilligen, als der genannte Mieter ſämmtliche vier Locale in 
Miete hat. 

StR. Dr. Hackenberg beantragt, den Zinsnachlaſs auf 
Widerruf zu gewähren. 

Es wird der Zinsnachlaſs im Principe angenommen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, den Zinsnachlaſs auf Widerruf 
ohne jeden weiteren Beiſatz zuzugeſtehen. 

Dieſem Antrage accommodieit fi) der Referent. 

Es wird demnach der bezügliche Antrag des Referenten 
mit Auslaſſung der Worte: „für folange ꝛc.“ und Einſchaltung der 
Woite: „auf Widerruf“ zum Beſchluſſe erhoben. 

Die Herſtellung des Durchbruches auf Koſten des Bürgerſpital— 
fondes wird abgelehnt. 

(1013.) St.-R. Dr. Tederer referiert über den Stifthrief— 
entwurf, betreffend die Franz und Thereſe Kugler'ſche Stiftung für 
verarmte oder verunglückte Gewerbsleute des X. Bezirkes und beantragt 
die Genehmigung des vorgelegten Entwurfes. (An genommen.) 


(1264.) St.-R. Dr. Stenzl referiert über das Urgens puncto 


Erledigung des Recurſes des Dr. Jaroslav Dworadef wider feuer: 
polizeiliche Aufträge bezüglich des Hauſes V., Siebenbrunnengaſſe 17, 
und beantragt, dasſelbe mit Rückſicht auf die ad Z. 5720 ex 1893 
in der Stadtraths⸗Sitzung vom 21. Februar 1894 erfolgte Erledigung 
als gegenſtandslos zu erklären. 
(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 26. Februar 1894. 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 


Boſchan, Noske, 

v. Götz, Rückauf, 

Dr. Hackenberg, Schlechter, 

Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 

Dr. Lueger, Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Matzen auer, Witzelsberger, 
Müller, Wurm. 


Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vice-Nürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 

Der Vorſitzende widmet dem verſtorbenen Bürgermeiſter 
Dr. Prix einen Nachruf und beantragt namens des Präſidiums: 

Der Gemeinderath beſchließe: 

Die feierliche Beſtattung der irdiſchen Überrefte des verewigten 
Bürgermeiſters Dr. Johann Nep. Prix findet auf Koſten der Ge— 
meinde Wien ſtatt. 

Die Gemeinde widmet zur Beiſetzung ein Ehrengrab auf dem 
Central⸗Friedhofe. 

(Einſtimmig angenommen; an den Gemeinderath.) 

Sohin hält der Vorſitzende dem verſtorbenen St.-R. Karl 
Meißl einen Nachruf. 

(Schluſs der Sitzung.) 
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Jungſchweine 
Fettſchweine ... 


N S 


Allgemeine Machrichten. 
Bürgermeiſter Dr. Johann Ney. Prix f. 


Bürgermeiſter Dr. Johann Nep. Prix, welcher am 25. Februar 
d. J. in Rekawinkel verſchieden iſt, war am 6. Mai 1836 zu Wien 
geboren. Derſelbe wurde am 12. März 1869 vom zweiten Wahl- 
körper des IV. Gemeindebezirkes in den Gemeinderath entſendet, 
von welchem er am 12. Jänner 1882 zum zweiten, am 4. März 
desſelben Jahres zum erſten Vice-Bürgermeiſter und am 28. November 
1889 zum Bürgermeiſter von Wien gewählt wurde. 

Bei den auf Grund des neuen Gemeindeſtatutes vorgenommenen 
Neuwahlen am 13. April 1891 vom erſten Wahlkörper des 
J. Gemeindebezirkes gewählt, wurde Dr. Prix am 23. April des⸗ 
ſelben Jahres neuerlich die Würde des Bürgermeiſters zutheil. 

Am 24. October 1893 reſignierte derſelbe, wurde jedoch am 
10. November 1893 abermals zum Stadtoberhaupte gewählt. 


Approviſtonierung. 
Borſtenviehmarkt vom 27. Februar 1894. 
1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſchweine 3771 Stück 
Fettſchweine 6592 „ 


Summa . 10363 Stück 
Angekauft wurden: 


für Wien 7069 Stück 
für das Land .. 1531 „ 
unverkauft blieben 1763 „ 


2. Preisbewegung: 
. . von 30 bis 40 kr. 
„ 36 „ 46 „ 
Der Geſchäftsverkehr war bei dem bedeutend ſtärkeren Auf— 
triebe flau und fielen die Preiſe der Jung- und Fettſchweine um 
2 kr. per Kilo. 


per Kg. Lebendgewicht. 


* + 
* 


Pferdemarkt vom 27. Februar 1894. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 290 Pferde, 


— Wägen. 
Preis: für Gebrauchs pferde 90 —500 fl. per Stück, 
„ Schlacht pferde 26— 70 „ „ „. 
Der Markt war wenig beſucht, Kaufluſt rege. 
* * 
* 


Stechviehmarkt vom 1. März 1894. 
1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 4267, Kälber lebend 47, Lämmer 
Waidner 3383, Lämmer lebend —, Schafe Waidner 528, 
Schafe lebend 5379, Schweine Waidner 1598, Schweine 
lebende junge —, Schweine fette —. 


2. Preisbewegung: 
Kälber Waidner. per Kg. von 32 (—) bis 52 (56) kr. 
Kälber lebend „ 30 (—) „ 46 (—) , 


e e nu 
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Lämmer Waidner . per Paar von 5 bis 12 (14) fl. 
Lämmer lebend . . „ 
Schafe Waidner. . „ 
Schafe lebend . „ Paar von 12 bis 264 fl. 
Schafe lebend. . . „ Kg. von 22 (—) bis 28 (—) „ 
Schweine Waidner. . .. „ 40 „ 54 (56) „ 
Schweine lebend junge . . „ „ „ — „ — 1 
Schweine lebend fette. . . „ „ „ — 1 

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 596 Stück Kälber 
weniger zugeführt. Die ungünſtige Witterung und der mangelnde 
Abſatz nach auswärts verflauten den Markt vollſtändig und ſind 
die Preiſe um 3 bis 6 kr. per Kilo gefallen. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 596 Stück Schafe weniger 
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Kg. von 26 (—) bis 37 (—) kr. 


aufgetrieben. Die Kaufluſt war lebhaft und ſind die letztwöchent— 


lichen Preiſe unverändert geblieben. 
Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 1. März 1894 
198 Stück Maft- und 201! Stück Beinlvieh aufgetrieben. 


Bunbewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für deu I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts— 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Heſuche um Waubewilligungen wurden überreicht: 
vom 28. Februar bis 1. März 1894: 


Für Neubauten: 

Haus, Wasnergaſſe, Grundb.⸗Einl. 2514, von Joſ. Drei: 
ſiebner, Bauführer Th Bauer (1290). 

Haus, Leipzigerſtraße, Grundb.⸗Einl. 3687, von Victor Karl 
Reitbauer, Bauführer R. Reichelt (1329). 

Haus, Pfefferhofgaſſe 1 a, von Joſ. Heller & Comp., 
Poſtgaſſe 1, Bauführer Joſ. Fiedler (1307). 

Haus, Pfefferhofgaſſe und Obere Weißgärberſtraße 6 bis 8, 
von Joſ. Heller & Comp., Poſtgaſſe 1, Bauführer 
Joſef Fiedler (1308). 

Haus, Gürtelſtraße, Grundb.-Einl. 2738, von Alfred 
Wünſch, Springergaſſe 5, Bauführer Franz Roth, 

Civil⸗Ingenieur (1330). 

Haus, Schikauedergaſſe 4, von Siegmund Weiß, Techniker: 
ſtraße 3, Bauführer Ed. Schweinburg (1228). 

Haus, Karolinenplatz 1, Belvederegaſſe 23, von Donat 
8005 er & E. v. Gotthilf, Bauführer D. Zifferer 


Haus, Nuſsdorferſtraße, Bauſtelle IX, von F. Dehm & F. 
Olbricht, Baumeiſter (1295). 

Haus, Rögergaſſe 1 b, von Bernhard Erudt, Bauführer 
A. Zwefina (1314). 

Haus, Rögergaſſe 1 a, von Bernhard Ern dt, Bauführer 
A. Zwekina (1315). 

Haus, Rögergaſſe 1, von Bernhard Erndt, Bauführer 
A. Zwefina (1316). 

Stockhohe Werkſtätte, Breitenſee, Parcelle 76/25, 76,26, 
Einlage 60, 61, von Ludwig Zatzka (4980). 

Haus, Neulerchenfeld, Koppſtraße, Cat.-Parc. 208, Einl. 
Z. 594, von Franz Kornherr, XVI., Peyerlgaſſe 23, 
Bauführer Ferd. Meißuer (8507). 

Dreiſtöckiges Wohnhaus, Hernals, Ecke Weinhauſer- und 
Hernalſer Hauptſtraße, Einl.-Z. 168, von Rud. Hörandner, 
im Einverſtändniſſe mit Franz & Johann Albertini, 
XVII., Karlsgaſſe 53, Bauführer Georg Kowarik 
(6328). 


II. Bezirk: 


Be ir 


Bezirk: 
Bezirk: 


Bezirk: 


Für Umbauten: 
Haus, Hietzing, Lainzerſtraße, Conſer.⸗Nr. 164, Or.⸗Nr. 35, von 
Robert Geitler, Bauführer Adalbert Witaſek (5784. 


— 


XIII. Bezirk: 


Für Zubauten: 


Bezirk: 8601941. 31, von Sof. Zirm, Bauführer H. Ohrner 
1341). 

X. Bezirk: Schupfen, Neuſetzgaſſe 5, von Eduard und Anna Eugel- 
mann, Bauführer Ludwig Pölzelmaier (7744), 


ANA 


XI. Bezirk: 


XIV. 


XVII. Bezirk: 


I. Bezirk: 
II. Bezirk: 
Bezirk: 
V. Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 
X. Bezirk: 


„ " 


7 7 
Bezirk: 
Bezirk: 
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XVII. Bezirk: 


XVIII. Bezirk: 


XIX. Bezirk: 


7 77 


II. Bezirk: 


Bezirk: 
X. Bezirk: 
Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Be zirk: 


XVI. Bezirk: 
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Zubau zum Maſchinenhauſe, Simmering, Spinngaffe 1, von 
der J. öſterr. Juteſpinnerei und ⸗Weberei, 
ebenda, Bauführer Johann Schueider, Baumeiſter, 
Wien, XI., Simmering (3002). 

Zubau, beſtehend aus 3 Zimmern; Adaptierung und Ver⸗ 
legung der Brückenwage, Simmering, Feldgaſſe, Conſer.⸗ 
Nr. 609, Einl.⸗Z. 1426, von Julius Paſtrée, Wien, 
III., Metternichgaſſe 10, Bauführer Anton Heindl, 
Baumeiſter, Wien, XI., Simmering (3005). 


Bezirk: Zwei Stock hoher Seitentract, Sechshaus, Ullmanuſtraße 13, 


von Joſef Klatuſchka, XIV., Ullmannſtraße 45, Bau⸗ 
führer Otto Ettmayer, Maurermeiſter, XIV., Wehr— 
gaſſe 14 bis 16 (5938). 

Gartenhäuschen, Hernals, Palffygaſſe Or.-Nr. 8, von Jakob 
Ullrich, ebenda, Bauführer Karl Haas (6775). 


Für Adaptierungen: 


Lobkowitzplatz, Nr. 1 von Karl Morawetz, Wipplinger⸗ 
ſtraße 35, Bauführer F. Prokeſch (1283). 

Glockengaſſe 15, von Jonas Fränkel, Bauführer A. 
Schleſak (1347). 

Hetzgaſſe 22, von A. Rudroff & Th. Hübſchmann, 
Baumeiſter (1345). 

Löwengaſſe 36 bis 38, von Frauz & Alfred Shuttleworth, 
Bauführer W. Schimitzek (1309). 

Kettenbrückengaſſe 1, von Alfred v. Lindheim, Bauführer 
J. Witzmann (1340). 

Hundsthurmerſtraße 46, von Mich. Fleiſchmann, Baus 
führer Ed. Schätz (1278). 

Wallgaſſe 25, von Marie Belad a, Bauführer F. Dehm 
& F. Olbricht (1311). 

Lindengaſſe 7, von J. M. Köpf, Maurermeiſter (1282). 

Mariahilferſtraße 46, von Oskar Laske, Baumeiſter (1346). 

Buchengaſſe 58, von Joſef Schombera, Bauführer? 
(7005). N 

Kudlichgaſſe 25, von Marie Braun, Bauführer? (7038). 

Kinskygaſſe 4, von Franz Janſa, Bauführer Matthias 
Taſchner (7406). 

Unter⸗Meidling, Breſtlgaſſe 30, von Joſef Rucker, XII., 
Johannesgaſſe 19, Bauführer derſelbe (5254). 

Ottakring, Hauslabgaſſe, Einl.⸗Z. 2507, von Joſef Exner, 
XVI., Lerchenfeldergürtel 33, Bauführer ? (9162). 

Neulerchenfeld, Burggaſſe 6, von Joſef Rainer, ebenda, 
Bauführer Vincenz Haſchek (9470). , 

Dornbach, Badgaſſe 4, von Apollonia Ohrling, XVII., 
Dorubach, Hauptſtraße 78, Bauführer Johann Steinmetz 
6394). 

Waßring Dittesgaſſe 4, von Helene Gerebenyi, Bau— 
führer Victor Fiala (6507). 

Ober- Döbling, Stephaniegaſſe 11, von Franz Ritt. v. 
Hanke, ebenda, Bauführer Victor Fiala (4018). 

Nuſsdorf, Kahlenbergſtraße 7, von Franz Krapl, Nuſsdorf, 
Herrengaſſe, Bauführer C. Höllerl jun. (4088). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 


Stallbau, Grundb.⸗Einl. 3569, Donauregulierungsgrund, von 
4280 anz, II., Wenzelgaſſe 5, Bauführer A. Honus 
1280). 

Rohrcaual, Mariannengaſſe 3 a, von Marie Waguer, 
Bauführer F. List (1344). 

Hölzerue Arbeitshütte, Vordere Südbahuſtraße Nr. 3, von 
Joſef Hernreuter, Bauführer W. Janiſch (7421). 
Senkgrube, Simmering, Dorfgaſſe 57, von Thereſia Bauer, 
XI., Simmering, Dorfgaſſe 57, Bauführer Joh. Schneider, 

Baumeiſter, XI., Simmering (3194). N 

Einen Stock hohe Hoftract⸗Herſtellung, Gaudenzdorf, Gärtner 

gaſſe 11, von Marie Vincenz, Bauführer Joſ. Hartl 


(5838). 

Kuh⸗ und Pferdeſtallbau und Adaptierungen, Unter-Meidling, 
Wilhelmſtraße 10, von Karl Dang ler, Bauführer Sof. 
Hartl (5255). 

Rohrcanal, Penzing, Pfarrgaſſe 16, Conſer.⸗Nr. 80, von Alex. 
und Thereſe Deigner, Bauführer Staud (5124). 
Senkgrube, Hütteldorf, Hauptſtraße 52, Conſer.⸗Nr. 94, von 

Hermann Pollitzer, Bauführer ? (5159). 

Mehlkammer⸗Einwölbung, Hütteldorf, Feldgaſſe 5, Conſer.⸗ 
Nr. 26, von Joſef Riber, Bauführer ? (5160). 

Rohrcanal, Breitenſee, Hauptſtraße 56, Conſer.⸗Nr. 18, von 
Gottfried Alber, Bauführer 2 (5221). 

Errichtung einer Waſſerſtation bei der Dampftramway-⸗Halte⸗ 
ſtelle Weſtbahnlinie, Fünfhaus, von der Neuen Wiener 
Tramway-⸗Geſellſchaft, Bauführer? (5022). 

Neulerchenfeld, Lerchenfeldergürtel 35, von Florian und Anna 
König, XVI., Ottakringer Hauptſtraße 17, Bauführer 
Ed. Frauenfeld & Berghof (9472). 
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Stockwerks⸗Aufſetzungen: 
II. Bezirk: Pappenheimgaſſe 56, von Georg Hutter und Marie Lang, 
Bauführer C. Höller! (1343). 
IV. Bezirk: Wienſtraße 89 a, von Frei & Stieber, Baumeifter Ant. 
Leidenfroſt (1312). 
XIII. Bezirk: Conſcr.⸗Nr. 57, Einl. 85 Hacking, Auhofſtraße 14, von Joh. 
Zeilinger, Bauführer? (4907). 
XVI. Bezirk: Ottakring, Gablenzgaſſe 35, von Joſef Menſchik, XVI., 
Haſnerſtraße 35, Bauführer Thomas Hofer (9163). 


Geſuche um Varcellierung wurden überreicht: 


III. Bezirk: Seidlgaſſe 23, von Adrienne Pollak, Jacquing. 2 (1297). 
Salmgaſſe 13 und Hauptſtraße 41, von Joſ. Kalas, 
Glaſergaſſe 14 (1342). 


n ” 


Geſuche um Bekanntgabe der Vaulinie wurden überreicht: 


II. Bezirk: Bäuerlegaſſe Grundb.-Einl. 3892, von Joſef Fichtinger, 
XVI., Kulmgaſſe 4 (1331). 
Bäuerlegaſſe Grundb.⸗Einl. 3891, von Joſef Fichtinger, 


XVI., Kulmgaſſe 4 (1332). 
r „ Beäuerlegaſſe Grundb.⸗Einl. 3890, von Joſef Fichtinger, 
XVI., Kulmgaſſe 4 (1336). 
N „ Karajangaſſe Grundb.⸗Einl. 3895, von Jo ſef Fichtinger 
XVI., Kulmgaſſe 4 (1333). 
1 „ V Karajangaſſe Grundb.⸗Einl. 3893, von Joſef Fichtinger, 
XVI., Kulmgaſſe 4 (1334). 
1 1 Karajangaſſe Grundb.⸗Einl. 3894, von Joſef Fichtinger, 
XVI., Kulmgaſſe 4 (1335). 
1 8 e Grundb.⸗Einl. 3687, von V. C. Reitbauer 
5 1 i 
III. Bezirk: Apoſtelgaſſe 24, von Thereſe Hausk (1310). 


IV. Bezirk: Schleifmühlgaſſe, Grundb.-Einl. 731, von Siegmund Weiß, 
IV., Technikerſtraße 3 (1304). 

Schleifmühlgaſſe Grundb.⸗Einl. 730, von Siegmund Weiß, 
IV., Technikerſtraße 3 (1305). 

Schleifmühlgaſſe Grundb.⸗Einl. 732, von Siegmund Weiß, 
IV., Technikerſtraße 3 (1306). 

Simmering, Kirchengaſſe 9, Conſer.⸗Nr. 115, von Anna 
Hartmann, XI., Hirſchengaſſe 1a (2924). 

Simmering, Hauptſtraße 143 und Dorfgaſſe 88, Confer.: 
Nr. 23, von Juliana Wagner, XI., Hauptſtraße 143 
(2936). 

Ottakring, Einl. Z. 1317, Cat.⸗Parc. 2467, 2468 und 2469, 
von Julius Frankl, I., Operuring 5 (9471). 

Ottakring, Haupiſtraße 110, von Joſefine Pahm (8283). 


" 


„ 


XI. Bezirk: 


10 „ Ottakring, Cat.⸗Parc. 1939, Conſer.⸗Nr. 1403, Einl.⸗Z. 592, 
Effinger⸗ und Wattgaſſe, von Georg Kowarik, XVIII., 

Weitlofgaſſe 9 (8508). 
XVII. Bezirk: Hernals, Hauptſtraße Or.-Nr. 64, Conſer.⸗Nr. 283, von der 


Wiener Communal-Sparcaſſa im Bezirke 
Hernals und Franz Unger, XVII., Hernals, Haupt— 
ſtraße 64 (6758). 
a e 2, von Ignaz und Katharina Haslinger 
774). 


Demolierungs anzeigen wurden überreicht: 


Bezirk: Haidgaſſe 14, von Al. Schumacher, Baumeiſter (1300). 
1 „ Taborſtraße 29, von Al. Schumacher, Baumeiſter (1301). 
XIII. Bezirk: Hietzing, Lainzerſtraße Conſer.-Nr. 164, Or.⸗Nr. 35, von 

Rob. Geitler, Bauführer Adalbert Witaſek (5783). 


Gewerbeaumeldungen vom 26. Februar 1894. 
(Fortſetzung.) 


Pichler Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Stroheckgaſſe 2. 
0 Ruthner Alois — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Untere Bräuhaus— 

gaſſe 73. 
Vanie Johaun — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Hauptſtraße 71. 
Reſch Franz — Herſtellung von Anlagen für Erzeugung und Leitung 
von Elektricität zu Zwecken der Beleuchtung, der Kraftübertragung und ſonſtiger 
gewerblicher und häuslicher Anwendung — IX., Berggaſſe 22. 

Latt Joſef — Holz- und Kohleu-Verſchleiß — XVIII., Währing, Ge— 
meindegaſſe 5. 

Rauſcher Adolf — Holz- und Kohlen⸗Verſchleiß — V., Kriehuberg. 35. 

Kratky Alois — Hutfutter-Erzeugung — XIV., Rudolfsheim, Schön- 
brunnerſtraße 80. 

Strich Roſa — Kaffeeſiederin — I., Parkring 10. 
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Reiſinger Thereſia — Kaffeeſchank — XL, Simmering, Hauptſtr. 165. 
Emer Franz — Kleidermacher — II., Streffleurgaſſe 4. 
Grobauer Martin — Kleidermacher — IV., Weyringergaſſe 17. 
Kloe Franz — Kleidermacher — II., Untere Augartenſtraße 25. 
ö 19 Joſef — Kleidermacher — XIV., Rudolfsheim, Stättermayer— 
gaſſe 16. 
Zeidler Peter — Kleidermacher — III., Marokkanergaſſe 7. 
Weinberger Rupert — Lederconſervierungsmittel-Erzeugung — V. 
Johaunagaſſe 13. f 
Riener Auguſt — Maſchinenbauer — XVII., Hernals, Hauptſtraße 86. 
Sitter Anton — Muſiker — IV., Margarethenſtraße 52. 
Lyſchka Joſefa — Naturblumenhandel — II., Darwingaſſe 2. 
Krea Marie — Naturblumenhandel im Umherziehen — V., Gießaufg. 23. 
0 ann Aloiſia — Papier- und Kurzwaren-⸗Verſchleiß — V., Embel— 
gaſſe 41. 
Wermaun Amalie — Pfaidlerin — V., Rampersdorfgaſſe 25. 
Roſenbaum Ignaz — Sammeln von Pränuumeranten auf Druckwerke — 
XVII., Hernals, Kirchengaſſe 76. 
Jirecek Franz — Schloſſer — XVII., Heruals, Karlsgaſſe 56. 
Felir Anton — Schuhmacher — X., Himbergerſtraße 90. 
Kutil Vincenz — Schuhmacher — XII., Unter-Meidling, Mandlg. 14. 
Schmid Pauline — Spengler — IV., Favoritenſtraße 25. 
Müller Heinrich — Spirituoſenhandel in verſchloſſenen Flaſchen mit 
Ausſchluſs des Ausſchaukes — V., Siebertgaſſe 6. 
Tichy Johann — Uhren- und Pretioſen-Verſchleiß — X., Puchsbaum— 
aſſe 48. | 
: Colombo Joſefine — Wäſcherin — III., Mohsgaſſe 22. 
Suchardo Anna — Wäſcheputzerin — XVIII., Währing, Gürtelſtraße 82. 
Schwach Anton — Weiuſchank — XVII., Dornbach, Hauptſtr. 157/159. 
Vielnaſcher Joſef — Weinſchank und Verabreichung von Speiſen — I., 
Teiufaltſtraße 8. 
Großinger Emerich sen., Großinger jun. — Weinhandel in handels— 
üblich verſchloſſenen Gefäßen mit Ausſchluſs des Ausſchaukes — J., Spiegelg. 8. 
Dorner Emilie — Weißnäherin — J., Bäckerſtraße 12. 
Winkler Franz — Zimmerputzer — V., Krongaſſe 10. 


* * 


Y 


Gewerbeaumeldungen vom 27, Februar 1894. 


Söllner Joſef — Bäcker — V., Hundsthurmerſtraße 9. 

Jeritſch Stephan — Baucantine — J., Rothenthurmſtraße 5/7. 

Ehrenfeſt Emanuel — Baumwollfutter-Verſchleiß — I., Schultergaſſe 5. 

Hobiger Johann — Einſpäuner — XI., Simmering, Thereſiengaſſe 32. 

Huſchka Johaun — Einſpänner — XII., Sackgaſſe 8. 

Mayer Juliaua — Einſpännergewerbe — XII., Plaukengaſſe 45. 

Back Wilhelm — Verſchleiß von Fahrrädern und den dazugehörigen 
Beſtandtheilen — VII., Mariahilferſtraße 100. 

Appel Oſolſobie Joſef — Fleiſchhauer — XV., Michgelergaſſe 2. 

Sauer Auton — Fleiſchſelcher — V., Nikolsdorfergaſſe 33. 

Löw Franz — Fleiſch Verſchleiß — I., Hoher Markt. 

Horäcek Karl — Fleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — X., Trieſterſtr. 15. 

Chomet David — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Schreigaſſe 21. 

Hermann Juditha — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XVIII., Währing, 
Thereſiengaſſe 43. u e . 

Herſchkowitz Mareus — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Erzherzog 
Karlplatz 15. = 

Kotzian Auna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Skodagaſſe 7. 

(Das Weitere folgt.) 
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